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Norden ſich zu holen, wie die Serben mobil 


28. Jahrgang. 
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Landestheile mit ſerbiſcher Bevölkerung zu ge⸗ 
winnen, wie die Albaneſen unruhig werden und 
die Gelegenheit benutzen wollen, die Türken zu ver⸗ 
jagen, wie auch in öſterreichiſchen amtlichen Kreiſen 
ie Frage nach der bewaffneten Stellung Oeſter⸗ 
; S Alle Nachbaten ſchicen De a 1 
damit keine Unterbrechung in der Ver⸗ zugreifen zu können, wenn der Yugenbiid gekommen 
ſendung 0 Be Koran en 555 HR der, wie die Dinge liegen, jederzeit kommen 
ördern nur fo viele Exemplare, als bei den⸗] kann. 1 e 
faben vor Ablauf des Quartals beſtellt find. | tra 8 555 Mad Hand. Man igedenft 

Alle e ese a e an, endlich 1 1 San und der 

Die geehrten Leſer erlauben wir uns bezüg⸗ Herzegowina ein Ende machen zu können 
lich henden Parlaments⸗Verhand⸗ 0 t ausgeſchloſſen, daß fich biejes Biel Iren aan 
lungen darauf aufmerkſam zu machen, daß 1 
unſere Berichte über die Verhandlungen des 
Reichstags und Abgeordnetenhauſes von unſern 
Berichterſtattern ſchon an demſelben Tage 
telegraphiſch auf dem von uns gepachteten 
Telegraphendrahte an uns übermittelt werden, 
ſo daß wir dieſe Berichte, ſowie alle wichtigen 
Nachrichten früher als alle andern Zeitungen 
zu bringen im Stande ſind. 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit 
der Poſt zu verſendenden Exemplare pro 
4. Quartal 1885 5 Mark, für Danzig inel. 
Bringerlohn 5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann 
die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. pro 
Quartal: 

Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

Altſt. Graben No. 108 bei Hrn. G. Henning, 

Heil. Geiſtgaſſe No. 47 bei Hrn. Carl Studti, 

Fiſchmarkt No. 26 bei Hrn. Wilhelm Belitz, 

Heil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei 

Hrn. Reſtaurateur Liedtke, 
Kohlenmarkt No. 32 bei Hrn. J. v. Glinski, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei 

Hrn. R. Martens, 

Kaſſubſchen Markt bei Herrn Winkelhauſen, 

Langgarten No. 102 bei Hrn. A. Lingk, 

Paradiesgaſſe No. 14 bei Hrn. O. Tſchirsky, 

Pfefferſtadt Nr. 37 bei Hrn. Rud. Beyer, 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 


Weiterungen nach ſich zu ziehen, erreichen lä 


ſchwunden, daß die Union Nord⸗ und Südbulgariens 
unter des Sultans Oberhoheit als Correctur des 


daß es zum allgemeinen Brande auf der Balkan⸗ 
albinſel kommt, — wenn nur nach dem bekannten 
scepte der Diplomatie die „Localiſirung“ der Ber 
wegung erzielt wird. 


eventuellen Schritte, welche die officielle 11 
Regierung in Petersburg und die inofficie 

Moskau auf das Hilfegeſuch des h ür Alexander 
ergreifen wird, können uns jedoch für jetzt nicht 
weiter beſchäftigen, wenn man ſich nicht in das 
Gebiet müßiger Conjecturalpolitik verlieren will. 


immer um die Pforte. 
Noch ſteht es nicht feſt, ob die türkiſchen Truppen 
im Anmarſche gegen Oſtrumelien begriffen ſind. 
Aber die Eventualität liegt ſo nahe, daß es ſich 
verlohnt, ſich etwas näher mit ihr zu befaſſen. 
Wir haben ſchon angedeutet, daß der Ausgang 
eines ernſten Kampfes zwiſchen Türken und Bul⸗ 
garen, ſo lange er ſich unter dieſen beiden Gegnern 
allein abſpielt, nicht zweifelhaft ſein kann. Das 
lehrt ſchon ein flüchtiger Blick auf die beiderſeitigen 
Kräfteverhältniſſe. 5 
„Die türkiſche Armee beſteht in Friedensſtärke 
(die Nizam⸗Armee) aus circa 150 000 


begonnene Reorganiſation der Armee iſt zwar 
noch lange nicht vollendet; die 
ſind noch ſo unfertig, daß man von Fachmänner 


hat urtheilen hören, die Kriegstüchtigkeit de 
Arne eee 1 gkeit 


be n 48 bn bed e e e 
Paoggenpfubl No. 73 bei Herrn Kirchner, de mititarifehe Brauchbare der Tiefen 
Hohe Seigen Nr. 27 bei Herrn Wolff, geringe. Sil haben 5 dem letzten Kriege gegen 


die 
zwungen, daß ſie in der Hand geſchickter Feldherren 
ein vorzügliches Spot ug ei 


Rambaum 30a bei Herrn Herrmann, 
Weidengaſſe 32 bei Herrn v. Kolkow. 


75 Plewna, am Schipka, bei Kars haben ſie 
Türken und Bulgaren. bös, wie ſie ſich zu e verſtehen. 
„Es ſcheint, daß man ſich nur zu bücken braucht, Und trotz der Halbheit der Reorganiſirung 
um nach Belieben zuzugreifen; — wenn der Hof in kann im Kriegsfalle dieſe Armee auf die 


Wien dieſes Königreich zerſtückeln will, ſo werden Stärke von mindeſtens 610000 Mann gebracht 
die übrigen Nachbarn deſſelben das Recht haben, werden. f die Vet 
ein Gleiches zu thun“: Dieſe Worte ſprach die 
Kaiſerin Katharina von Rußland im Jahre 1772 
zum Prinzen Heinrich von Preußen, als ſie die 
Nachricht von der Beſetzung des Zipſer Kreiſes 
durch die öſterreichiſchen Truppen erhielt, und dieſe 
Worte bildeten die Introduction zur erſten Theilung 
Polens. Daran muß man ſich unwillkürlich erinnern, 
1 Mae 11 nisch BUT die 1455 von dem 0 
ollzuge der bulgariſchen Union hin, die ein neues] mit Theilen des in der Hauptſtadt ſtationirten 
Stück aus dem ſiechen Leibe der Türkei reißen Gardecorps und des Ae don ce erh genügen; 
ſoll, die übrigen Nachbarn ſich anſchicken ein und die Strecke von Adrianopel bis zur rumeliſchen 
Gleiches zu thun, wie Griechenland ſich in] Grenze, bis zu welcher außerdem noch die Eiſenbahn 
Poſitur ſetzt, die türkiſchen Grenzdiſtricte im in türkiſchen Händen iſt, beträgt kaum ſechs Meilen. 
Demgegenüber die Streitkräfte des vereinigten 
Oſtrumelien und Bulgarien. Die oſtrumeliſche 


emäß nicht in 740 
ſteht in Kleinaſien. Aber auch in Europa ii die 
Pforte Truppen genug zur Hand, um, ſelbſt ohne 
eine 1 kriegsgemäße Ausrüſtung abzu⸗ 
warten, mit Erfolg zur Offenſive übergehen zu 
können. Dazu würde für den Anfang das ſofort 


machen, um die noch bei der Türkei verbliebenen 
rn . ðͤ v 


SE 
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cheint gerd > Met mi Ansnabme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 


ſchätzen ſein. 
50 000 Krieger aufſtellen. 
und es 


wie auch noch nicht der letzte Hoffnungsſchimmer ge⸗ 


Berliner Vertrags hingeſtellt werden könnte, ohne 
ſtände ſomit alles in allem aus 100 000 


Das Hauptintereſſe concentrirt ſich naturgemäß noch 


Mann, die 
ſich aus 220 Infanterie⸗Bataillonen, 160 Schwadronen 
Kavallerie und 125 Batterien Artillerie zuſammen⸗ 
ſetzen. Die ſeit 1881 mit Hilfe deutſcher Offiziere 


Reformen 


uſſen auch von dem Feinde das Lob er⸗ 
ſind; bei 


Gegen die Bulgaren kann zwar die Ver⸗ 
wendung der ganzen türkiſchen Truppenmacht natur⸗ 
kommen; der größte Theil 


zur Ss ſtehende Armeecorps von Adrianopel 


r EN TRETEN STE, 


Donnerſtag, 24. 


September. 


oft bezogen 5 & — 


Miliz hat einen Friedensſtand von 6 Compagnien. 
Im Kriegsfalle, für welchen man ſich jetzt rüſtet, 
erböht ſich derſelbe auf 12 Bataillone Infanterie, 
2 Schwadronen Cavallerie, 2 Compagnien Pioniere 


und 1 Batterie Artillerie mit 4 Geſchützen, zuſammen 


rund 11000 Mann. Dieſe Truppe würde je 21 durch 
die Reſerven eine bedeutende Verſtärkung erfahren. 
Die letztern, urſprünglich unter dem unſcheinbaren 
Namen „Turnvereine“ von Ruſſen begründet und 


trotz des Widerſpruchs der Pforte im Geheimen 


organiſirt und geübt, würden auf 40 000 Mann 0 
i Pftrumelien zuſammen könnte alſo 


Das Fürſtenthum Bulgarien ſelbſt beſitzt ein 
Heer von rund 17000 Mann in Friedensſtärke 
(24 Druſchinen Infanterie, 5 Sotnien Cavallerie, 
2 Feſtungs⸗ und 4 Ingenieur⸗Compagnien und 
12 Batterien). Die Kriegsſtärke erreicht zuſammen 
52 000 Mann (34000 Mann Infanterie, 1200 Mann 
Cavallerie, 1500 Mann Genie ⸗Truppen und 
88 Kanonen). Die großbulgariſche 000 be⸗ 

ann. 

Ba find dieſe Truppen der Mehrzahl nach 
von Ruſſen einexercirt, eine ganze Anzahl ruſſiſcher 


[Offiziere haben Commandos und, wenn es zum 


Schlagen kommt, wird die führende Rolle des 


ruſſiſchen Militärs noch mehr hervortreten. Trotzdem 
jedoch iſt die Schlagfertigkeit dieſer Armeen eine jehr | 


fragwürdige. 

Die ganze Entwickelung iſt, ſchon vermöge der 
de i dieſer Armee, noch nicht weit vorgeſchritten; 
ie iſt zudem ungleichartig, da die oſtrumeliſche 
mit der bulgariſchen nicht gleichen Schritt hat 
halten können. Und wie die Ausbildung der 
Mannſchaften ſteht auch die der Unteroffiziere und 
ten weit hinter den Anforderungen der 
heutigen Zeit zurück; nicht einmal die Bewaffnung 
der ſchwachen Artillerie iſt gleichen Kalibers 
oder deſſelben Syſtems. N 

Einen Vergleich mit der kriegsgeübten und 
nöthigenfalls unendlich an Zahl überlegenen 
türkiſchen Streitkraft kann ſomit die großbulgariſche 
Armee in keiner Weiſe aushalten. Grund genug, 
daß jetzt Fürſt Alexander ſorgenvoll und hilfe⸗ 
ſuchend nach Rußland blickt. 


Dentſchland. 
Auch ein Gemäßigter! 
In der Verſammlung der liberalen Wähler zu 
Liegnitz hat am Schluſſe ein Mann das Wort 


genommen, der wegen ſeiner ruhigen beſonnenen 


haltung in 1 Angelegenheiten bei allen 


Parteien in hohem Anſehen eht und der 1 


I reins in iegnitz, klärte: „ A berat “ 
zu ſein zu einer Zeit, wo Alles liberal 
iſt, und wo auch die Regierung liberalen 


Anſichten huldigt, — aber ſchwer, wenn Alles auf 
den Liberalismus einſtürmt. Gerade hier 
aber zeigt ſich der cel Mannescharakter. 
Die Anſichten zu wech 5 

einmal von oben anders weht, iſt nicht 


eines Mannes würdig; in dem Feſthalten an 


der Ueberzeugung ſtählt ſich der Charakter. Wir 
brauchen uns nicht zu fürchten! Wir ſind freie 


Bürger und Niemand darf uns etwas anhaben, 


wenn wir unſere Ueberzeugung zum Aus⸗ 
druck bringen. Wenn ein Jeder ſeine Schuldig⸗ 


keit thut, werden wir auch bei den nächſten Wahlen 


ſiegen!“ 


Das iſt die Sprache eines als ſehr gemäßigt 


bekannten Mannes, der ſich jetzt auch denjenigen 
angeſchloſſen hat, die nach der neueſten Verdächti⸗ 


gung es Hrn. Schütt in Neumünſter Republi⸗ 


aner ſind und die Monarchie untergraben! Es 


iſt eine wohlthuende Erſcheinung, daß es in den 


bürgerlichen und in den Arbeiterkreiſen trotz aller 


Fahnenflucht noch eine große Zahl von Männern 


giebt, welche Unabhängigkeitsſinn und Bürgerſtolz 


genug beſitzen, um offen für ihre Ueberzeugung ein⸗ 


| bekanntes Bild, welches auf ehren nahe dem 
Sn Baden Schreibtiſche einen erſt interi⸗ 
Seen miſtiſchen Platz erhalten zu haben ſchien, plötzlich 


N 5 1 ſeine Aufmerkſamkeit. 

Bruno hatte ſeine Abſicht ‚erreicht. Nicht er, Er ſprach ſein Erſtaunen aus, in dieſem Hauſe 
das junge Mädchen, deſſen neckiſchen Uebermuth er] das Meiſterwerk ſeines Freundes, „die Haide“, 
den e lee 5 1 Kata fe Hatte 100 doch erſt am ver⸗ 

gegebenes Geſtändniß in die Enge getrieben. floſſenen Tage mit aller Beſtimmtheit geä 
Das zeigte ihm ihr Erröthen, ihre aan: erfichtliche 0 . . U 


e , Der DEARDIT BEE ET Aete Serund 
D : „Alſo hat m meine er Präſident horchte auf. „ 2ů¹ 
Ahnung nicht getäufcht, — Sie find der Herr, der“ uf. „Ihres Freundes 


e fragte er. „So 
„Der Ihnen zum Tanze aufgeſpielt, —“ dieſes feinen Künſtlers erfahren und uns perſön⸗ 
„Der hernach“ 


lich mit ihm in Verbindun 4 = 
„Der hernach“, vervollſtändigte Bruno, da 5 5 e Wige Aber d 


ö verein hat bis jetzt jegliche Auskunft über den⸗ 

Ellen wieder unter Erröthen ſtockte, „Ihnen ſo un⸗ ſelben, auch den Verkauf 5 Gemdlden verweigert. 

nöthigen N verurſacht, dann aber das Glück] Um jo mehr muß mich die heutige Ueberſendung 

hatte, Ihr Begleiter durch den Garten zu ſein und überraſchen, ja eritaunen, da ohne jedes vorher⸗ 

Sie zuletzt noch vor einem Falle zu bewahren —“ | gehende Arrangement das Bild an meine Tochter 
er Aſſeſſor hätte ſeinen Sieg gerne no 


eſſi f eg g { 9 wei⸗ Chdia adreſſirt war. 

ter e eigentlich gefiel ihm die ſchöne] züge“ — der Präſident zog eine Karte hervor — 
Ellen in ihrer reizenden Befangenheit beſſer noch, „als die Ihres Freundes erkennen?“ 
als in der Rüſtung des Spottes und des Ueber⸗ 
muthes, wenn das ſich jetzt zum vollen Ausbruch 
geſtaltende Gewitter dies zugelaſſen. Die Präſiden⸗ 
kin hatte ſich erhoben, flüchtig nur der Unterhaltung 
ihr Ohr geliehen, da ſie ganz von der Sorge um Liebeszauber, deſſen zarte 
die abweſende Tochter erfüllt war. Sie ſandte der⸗ 
ſelben den Diener mit Mantel und Schirm nach, 
und erſt als das Unwetter ausgetobt, nahm man 
unter allgemeiner Heiterkeit das von Blitz und 
Donner unterbrochene Geſpräch wieder auf. Bruno 
mußte den ganzen Hergang aufs ausführlichſte er⸗ 
zählen und dadurch richtete ſich auch das Intereſſe 
auf den Complicen ſeines Abenteuers, deſſen Namen 
man zu wiſſen wünſchte. Indeſſen der Aſſeſſor 
wußte nicht, ob auch ſein Freund gleich ihm gewillt 
war, pater peccavi zu ſprechen, er hüllte ſich daher 
in Schweigen und ſuchte weiteren Fragen durch 
ſchnellen Aufbruch zu entgehen. 

Seine Offenheit ſtellte ihm freilich noch im 
letzten Augenblicke eine Falle. Er ſtand im Be⸗ 
griffe, ſich zu empfehlen, da feſſelte ein ihm ſehr 


Ein Abenteuer und ſeine Folgen. 


10) Von H. Palmé⸗Payſen. 


wie ſehr er ſich dadurch an ſeinem Freunde ver⸗ 
ſündigte. Was wußte er von den Beziehungen des 
Verſchwiegenen zu einer Lydig, was von dem ſtillen 


Thatſachen vom praktiſchen Standpunkte aus und 
hiernach hatte der Freund als Abenteuergenoſſe un⸗ 


Geheimniß zu bewahren. Dank dem Zufall, daß er 


ſidenten nach den Enthüllungen dieſes Tages durch 


der That, dieſe nahe liegenden Vermuthungen be⸗ 
ſtätigten ſich ſpäter bei Rückkunft Lydias, die unter 


Erlebniſſe der letzten Stunden mittheilte. 


dürfen wir endlich den Namen 


Sie werden dieſe Schrift⸗ 
Bruno mußte dies beſtätigen, ahnte aber nicht, 


von wenig übrig und die Theilnahme junger, 
äden geheimnißvoll zwei 
verwandte Seelen verbanden? Er beurtheilte die 


klug und unvorſichtig gehandelt, da es ja bis zur 
Stunde Beider Abſicht geweſen, daſſelbe als ein 
( N N > d den Folgen des Abenteuers, auch 
jetzt die Gelegenheit fand, ihm ein gutes Renommee 
zu hinterlaſſen. Denn daß die Familie des Prä⸗ 
en n Präſidenten zu erwidern; heute erſt ſollte dies ge⸗ 
Combinationen zu dem Schluß gelangte, den Freund 
und Maler mit dem Muſikanten und Abenteurer 
zu identificiren, das erlitt keinen Zweifel mehr. In 
zu re formellen Viſite & quatre épingles, in Frack 
un 
Thränen und Schluchzen den Ihrigen die erregenden! haßte —, ſondern zu einem gemüthlichen Zuſammen⸗ 


Auch unter den Freunden, die noch denſelben 
Nachmittag in des Künſtlers Wohnung zuſammen⸗ 
trafen, kam es zu einer vollſtändigen und vertrau- 

lichen Ausſprache. Curts Angelegenheit erforderte 


dies. Er ſandte noch am Abend den Aſſeſſor in die 
Wohnung des Barons von Wellhofen, woſelbſt die 
nähere Verabredung mit deſſen eben anweſendem 
Secundanten über ein Sähelduell getroffen wurde, 
das bereits am nächſten Tage ausgefochten wurde 
und dem Barone bedauerlicherweiſe eine ent⸗ 
ftellende Wunde über der ſonſt glatten weißen 
Stirn eintrug, während Curt nur eine unbe⸗ 
deutende Armwunde erhielt. — Aber auch der 
Präſident hatte die ſeiner Tochter Ehre be⸗ 
leidigende debe perſönlich genommen. 
Baron von Wellhofen 

Rittmeiſter“, der ſich mit dem Künſtler in Ver⸗ 
bindung geſe t, dafür Rede ſtehen und ſomit ein 
1 Duell ausfechten, in welchem ihm unglück⸗ 
icher Weiſe die Spitze jener ſchönen, geraden Nafe 
abgehauen wurde; dieſelbe erhielt zwar ihren natür⸗ 
lichen schie durch den Chirurgen wieder, indeſſen in 
etwas ſchiefer Richtung. So blieb denn von der 
einſtigen Schönheit des beliebten ger, pier 
ierfür 
empfänglicher Schwärmerinnen erſchien ihm eher 
kränkend, als troſtbringend. Es wurde erklärlich 
gefunden, daß er ſeine Renten ferner nicht mehr in 


der Reſidenz a verzehren wünſchte und die Paſſion 


für ähnliche Wetten für alle Zeit verloren hatte. 
Selbſtredend hörte mit allen dieſen Vorgängen, 
| \ für Curt alle 
Geheimnißthuerei bezüglich deſſelben auf. Seine 
Wunde hatte ihn bisher verhindert, den Beſuch des 


ſchehen, denn beide Freunde waren ſchriftlich auf 
die freundlichſte Weiſe von dem liebenswürdigen 
Herrn eingeladen, nicht, wie dieſer ſich ausdrückte, 
Glare — zwei Toilettengegenſtände, die Curt 


kommen sans gene, wie gute Bekannte, als welche 


en werden in der Expedition, Ketter 


eln, wenn der Wind 


mußte dem „Schwager 


Morgen ⸗Ausgabe⸗ 


3 2 Nr. 1 
ſerate loflen ee: 5 trail 
ginalpreiſen. 


utreten. Die heutige Zeit iſt allerdings ein Probir⸗ 
ſtein für die Charaktere. Da gilt die Ausflucht 
nicht, daß man „gemäßigt“ ſein wolle. Auch der 


Gemäßigte iſt feſt und 
Recht anerkannt hat. 


Offenes Bekeuntniß. 

Wie ungenirt die Reactionären bereits die Be⸗ 
ſeitigung des jetzigen aus allgemeiner Wahl her⸗ 
vorgegangenen Parlaments discutiren, beweiſt eine 
© Hit des Landwirths Dr. Calberla über die 
landwirthſchaftliche Nothlage, in der die Organi⸗ 
ſation landwirthſchaftlicher Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften verlangt wird. Wie die anderen Skände, 
ſo müſſen nach Herrn Calberla die Landwirthe, 
welche die große Majorität im Staate bilden, 
organiſirt werden. Dieſe Berufsgenoſſenſchaften 
würden dann in Zukunft viel wichtigere Aufgaben 
zu löſen haben, als die Väter der Socialreform 
glauben. Es heißt dann wörtlich: 

„Dieſe Berufsgenoſſenſchaften werden der Kern 
ſein, aus welchem einſt an Stelle unſeres Reichs⸗ 
tages, der ſich durch unpatriotiſchen Parteien⸗ 
ſchacher ſelbſt untergräbt, neue, geſunde und 
lebensfähigere Formen der Volksvertretung 
erſtehen; und es iſt an der De daß auch die deutſchen 
Landwirthe an das große Werk der 1 ihrer 
Berufsgenoſſenſchaften denken, damit ſpäter Macht und 
Einfluß nicht wieder pertheilt werden, ohne daß fie ihren 
gebührenden Theil erhalten. Eine Volksvertretung kann 
nie ſtetig und daher dauernd regierungsfähig ſein, 
wenn ſie ſich auf die ſchwankende, leicht irre 60 leitende 
und durch Schmeichelei und durch inhaltsloſe Schlag⸗ 
wörter käufliche öffentliche Meinung ſtützt. Gleichbleibend 
und ſtetig und daher dauernd regierungsfähig iſt nur die 
Volksvertretung, welche aus Wahlen innerhalb ein⸗ 
1 Berufsgruppen hervorgeht, Dies ſetzt aber 

ie Organiſation aller Stände voraus“ SR 

Und ſolche direct ins Mittelalter zurückgreifen⸗ 
den Pläne werden in der conſervativen Preſſe bereits 
ganz offen discutirt. Das halbconſervative, halb⸗ 
gouvernementale „Dtſch. Tabl.“ druckt dieſen Aus⸗ 
führungen Calberlas an leitender Stelle ab. Wir 
können es bald noch weit bringen. 


e Berlin, 23. Sept. Die Mittheilung des Vor⸗ 
ſitzenden des conjerbatinen Central⸗Comité 
(C. C. C), daß über die Candidaturen in den 
Berliner Wahlkreiſen erſt nach den Wahl⸗ 
männerwahlen Beſchluß gefaßt werden ſoll, beſtätigt 
lediglich, was bisher über die von dieſer Seite 
beabſichtigte Taktik unlängſt ‚gelagt worden iſt. 
Die ſog. gemäßigten ⸗Nationalliberalen haben bei 
der Wahlagitation ſelbſtverſtändlich eine beſſere 
Stellung, wenn der Verdacht, daß es ſich ſchließlich 


hält auf das, was er als 


es ſich Bau) zeigen, 05 ex ig Ude! 

große Zahl von Wahlm erfügt, daß 
Compromiß Ausſicht auf Erfolg bietet. Eventuell 
ſtelte ja nichts entgegen, eigene Candidaten aufzu⸗ 
ſtellen, um eine Stichwahl herbeizuführen. Jeden⸗ 
falls wird der Ausfall der Wahlmännerwahlen in 
Berlin inſofern von Intereſſe ſein, als man aus 
denſelben einen Rückſchluß auf die Stärke der viel⸗ 
beſprochenen Partei der Gemäßigten machen kann. 
Berlin, 23. Sept. Aus dem Umſtande, daß der 


„Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ von den ere 


angaben über beabſichtigtes Vorgehen der Regierung 
Notiz nimmt, eine Vermehrung der preußiſchen 
Lotterielooſe eintreten zu laſſen, wird, allerdings 
nicht mit Unrecht geſchloſſen, daß eine derartige 
Maßnahme thatſächlich in ernſte Erwägung gezogen 
iſt. Einſtweilen haben ſich in den entſcheidenden 
Kreiſen die Anſichten mehr für als gegen eine Ver⸗ 
mehrung der Lotterielooſe 1 rochen. Die Gegner 
hoffen allerdings die Frage dadurch zu verzögern, 
daß ſie eine reichsgeſetzliche Regelung des Lotterie⸗ 


weſens in Ausſicht ſtellen möchten. An eine ſolche 


iſt indeſſen vorläu gan zu denken. 

DO Berlin, 22. Septbr. Die liberale Partei 
ift nunmehr ebenfalls in die Agitation für die 
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen ein⸗ 
er ja die beiden Herren anzuſehen habe. Er be⸗ 
rührte dann in ſcherzender Art Curts Einführung 
bei ſich, zu der er ja ſelbſt die Veranlaſſung 
gegeben und ſchloß mit dem Wunſche, dem jungen 
Muſikkünſtler, welcher die Luſtbarkeit ſeines Feſtes 
durch ſeine muſikaliſchen Leiſtungen erhöht, unter 
Händedruck bald ſeinen Dank ausſprechen zu dürfen. 

Die Stunde, in welcher dieſer leutſeligen, herz⸗ 
gewinnenden Einladung Folge geleiſtet werden ſollte, 
war herangekommen. Ä \ 

Der Aſſeſſor hatte ſich bei feinem Freunde ein⸗ 
efunden, um mit dieſem gemeinſam den Weg zur 
ohnung des Präſidenten zurückzulegen. N 

Ein Glücksgefühl ohne Gleichen berauſchte Curts 
Seele. Ehe er die Vorſtgdt erreichte, wendete er 
ſich nochmals um, einen Blick zurückzuwerfen auf 
ſein ſtilles Küaſtleraſyl, das im Duft der Ferne 
ſeinem Auge noch ſichtbar blieb. Der Gruß mit 
der Hand dahin mußte von einem ſonderbaren Ge⸗ 
danken begleitet ſein, denn ſeine Augen leuchteten 
ſo wunderbar, als trüge er im Herzen ein großes 
verſchwiegenes Glück, das mit jenem ſtillen Heim 
in Verbindung ſtände. Die Freunde gingen Arm 
in Arm, langſam, ſchweigſam. — Es war ein 
ſelten ſchöner Nachmittag im September, ein Wetter 
o mild und weich, als ſollte nicht der Winter, 
ondern der Lenz ſeinen Einzug halten. Noch 
ſendete die Sonne, über dem Horizont ſtehend, ihre 
gluthvollen Strahlen auf die feuchtduftige Erde. 
Wolkenlos blaute der Himmel darüber und leiſe 
ahn durch die ſanfte Luft ſilberne Herbſtfäden 

ahin. 

Curt blickte bald in die Höhe, bald in die 
erne; wie war die Welt doch ſo ſchön! Als der 
beg über das große Exercierfeld führte, bat er, 

ſtill zu ſtehen; nur einen Augenblick, wie er ſagte. 
Er lehnte den Kopf zurück, ſummte eine Weiſe, 
lächelte ſelbſtvergeſſen. Der Gruß feiner Hand in 
Richtung eines kleinen, grasüberwachſenen Hügels 
galt einer Erinnerung. (Fortſ. folgt.) 


doch um die Ban der Sn des Senn 


getreten. In einer vorgeſtern Abend tagenden 
Vertrauensmänner⸗Verſammlung wurde nach einem 


Vortrage Ludwig Löwe's beſchloſſen, an der 
Wahlorganiſation, wie fie vor zwei Jahren beſtand, 
nichts zu ändern, Beſonders ſchwer wird der Kampf 
im 8. Communalwahlbezirk ſein, wo es gilt Picken⸗ 
bach zu berbrängen. Mit dem Vortrage Alexander 
Mehers über die Parteien der Stadtverordneten 
und der Wiederwahl des Centralcomités, zu welchem 
unter Anderen Delbrück, Horwitz, Kochhann, 
Virchow, Löwe, die Chefredacteure Dernburg 
und Stephany gehören, war die Tagesordnung 
erledigt. 

„ luueber den Aufſchwung der deutſchen Eiſen⸗ 
industrie] ſeit dem Siege des ſogenannten nationalen 
Wirthſchaftsſyſtems, alſo ſeit dem Ende des Jahres 

879, giebt der Bericht der Handelskammer zu 
Eſſen durch Zuſammenſtellung der Eiſenproduction 
in den letzten Jahren eine intereſſante Belehrung. 
Es iſt nämlich allerdings die Production von 
1 965 351 Tonnen (& 20 Eir.) auf 3 544 537 Tonnen, 
alſo um 80 Proc. geſtiegen, dagegen iſt der Geſammt⸗ 
werth dieſer Production nur von 103 706 118 Mark 
auf 172 785 794 Mark, alſo nur um 67 Proc. ge⸗ 
ſtiegen, d. h. der Werth des Eiſens iſt pro 
Tonne von 52,76 Mark auf 48,75 Mark, alſo 
um 7,6 Procent gefallen. Da die Eiſenprodu⸗ 
centen ſchon im Jahre 1879, ja ſchon in 
den Jahren 1877 und 1878, als das Eiſen noch 
60,16 Mk. reſp. 55,46 Mk. pro Tonne galt, er⸗ 
klärten, daß ſie zu Grunde gehen müßten, und daß 
ihnen nur durch Schutzzölle geholfen werden könne, 
ſo iſt es merkwürdig, daß ſie, nachdem die Preiſe 
trotz der Schutzzölle noch unter jenen niedrigen 
Stand von 1879 heruntergegangen ſind, noch 
immer fortarbeiten, und man wird ſich dies nur 
erklären können, wenn man annimmt, daß ent⸗ 
weder jene Klagen im Jahre 1879 vollſtändig 
unberechtigt waren, oder daß die Eiſenproducenten 
jenen Preisabſchlag durch eine Herabſetzung der 
Arbeitslöhne ausgeglichen haben. Daß trotz 
einer ſolchen Lohnherabſetzung ſich bei der um 
80 Procent geſteigerten Production die Geſammt⸗ 
ſumme des gezahlten Lohnes, und wohl auch, 
wenn die Arbeitszeit eine größere geworden, der 
Jahreslohn des Einzelnen erhöht hat, iſt ſehr wohl 
denkbar; der Preisunterſchied gegen 1879, welcher 
bei der jetzigen Production faſt 15 Millionen Mark 
ausmacht, muß, wenn die Klagen im Jahre 1879 
irgend welche Berechtigung gehabt haben, in irgend 
einer Weiſe zum Ausgleich kommen, da die 
Producenten fangen ſolche Summen zuſetzen 
werden. Selbſt angenommen, daß die Hälfte der 
Summe durch verbeſſerte maſchinelle Einrichtungen 
eingebracht wird — durch die Kohlenpreiſe hat kein 
Ausgleich ſtattgefunden, da dieſe von 4,89 Mk. pro 
Tonne auf 5,22 Mk. geſtiegen find — ſo bleiben 
immer noch rund 7 Millionen, und dieſe müſſen am 
Asbeitslohn erſpart fein. 

Solchen Zahlen gegenüber müſſen, bemerkt dazu 
die „B. 3.“, alle ſchönfärberiſchen Berichte über die 
gute Lage der Induſtrie und die Verbeſſerung der 
Lage der Arbeiter ihren Werth verlieren, und wenn 
die Handelskammer, welche zu den eifrigſten An⸗ 
hängern der neuen Wirthſchaftspolitik zählt, das 
Bild, welches die von ihr mitgetheilte Tabelle giebt, 
ein 116 erfreuliches, aber ein äußerſt an⸗ 
ſchauliches nennt, ſo wollen wir ihr darin nicht 
widerſprechen. 

* [Der dentſche Antiſemitenbund] hielt geſtern 


ngchzuweiſen. Die Juden arbeiteten nicht hie 2 i 


5 fe heben 


Lärm) Ja, ſie ha ein 
anderes, als Sie vielleicht in Ihren ſchwachen Ge⸗ 
danken — (der Redner macht eine Geſte an die 
Stirn. Es entſteht ein furchtbarer Tumult. 
Rufe: Wort entziehen; raus c.). Kurz bach: 
Ich werde mich gar nicht ſtören laſſen, denn Sie haben 


den F. 
Talmud zu vertheilen. Pickenbach theilt noch mit, daß 
im nächſten Jahre in Berlin eine Conferenz ſämmtlicher 
antiſemitiſcher Führer Deutſchlands ftattfinden werde. 
Er führt gelegentlich an: Bei der diesjährigen Sedan⸗ 
feier wurde vom Rathhaus herab als erſtes Muſikſtück 
Der Cporal geſpielt: „Wach auf, wach auf, Jeruſa lem.“ 
Der Arrangeur der Feier hat Berlin und ſeine Leute 
gekannt. (Große Heiterkeit.) Nach einigen geſchäftlichen 
Mittheilungen wird die Verſammlung geſchloſſen. 

ISocialdemokratiſches.] Der „Socialdemokrat“ 
theilt mit, daß ein ſocialdemokratiſcher Partei⸗ 
tag nicht ſtattfinden werde; ein betreffender 
Antrag ſei mit 17 gegen 3 Stimmen vom Partei⸗ 
ausſchuſſe abgelehnt, 4 Mitglieder hätten ſich der 
Abſtimmung enthalten. 

Die ſocialdemokratiſchen Mitglieder des Reichs⸗ 
tages werden, wie aus guter Quelle mitgetheilt 
wird, in den gegen ſie angeſtrengten Prozeſſen des 
Fiscus auf Herausgabe der aus privaten Partei⸗ 
fonds an ſie gezahlten Diäten ſämmtlich zugeſtehen, 
daß ſie die Diäten empfangen haben, aber prin⸗ 


cipiell auf Grund der Reichs verfaſſung den Anſpruch 
des Fiscus beſtreiten und nöthigenfalls die Ent⸗ 
ſcheidung der Rechtsfrage durch das Reichsgericht 
herbeiführen. 

* Aus Dentſch⸗Oſtafrika.] Aus dem Büreau 
der deutſch⸗ oſtafrikaniſchen Geſellſchaft wird mit⸗ 
getheilt, daß Herr Regierungsbaumeiſter Hörnecke, 
welcher bekanntlich mit einer großen Expedition an 
den Tana beordert und durch die feindſelige Hal⸗ 
tung des Sultans während längerer Zeit am Vor⸗ 
marſch gehindert war, wie zwei Depeſchen aus Aden 
mittheilen, durch eine Reihe von Verträgen die Ge⸗ 
biete nördlich des Kilima⸗Ndjaro bis an den 
Tana hin in den Beſitz der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft gebracht und dadurch den Anſchluß der 
Gebiete dieſer Geſellſchaft bis an das ebenfalls 


deutſche Witu im Weſentlichen vollzogen hat. Dieſe 
eſitzungen der 


neueſte Erwerbung erweitert die 
deutſch⸗ oſtafrikaniſchen Geſellſchaft bis etwa an 
den 2. Grad nördlicher Breite, ſo daß dieſelben ſich 
nunmehr durch mehr als 6 Längengrade oder gegen 
100 geographlſche Meilen von Norden nach Süden 


erſtrecken. Damit iſt das Beſitzergreifungsprogramm 


der Geſellſchaft nach Norden hin im Weſentlichen 
zum Abſchluſſe gebracht. 

„ IZum deutſch⸗ſpaniſchen Conflict] findet ſich 
in der „Köln. Ztg.“ folgende hochofficiöſe Mit⸗ 
theilung aus Berlin: 

Die ſpaniſche Regierung bemüht ſich augen⸗ 
ſcheinlich, in ihrem Syſtem der Verdunkelung von That⸗ 
ſachen fortzufahren und den Glauben zu erwecken, als 
ob der Vorſchlag der deutſchen Regierung, die Carolinen⸗ 
frage einem Schiedsgerichte zu unterwerfen, bei den 
andern Mächten keinen Anklang fände. Daß England 
und Italien dieſe Erledigung der ſchwebenden Ange⸗ 
legenheit nachdrücklich befürwortet haben, wird in 

adrid neuerdings, wie wir bereits gemeldet haben, 
zugegeben; es wird dort aber ſorgfältig verſchwiegen, 
daß, wie uns inzwischen bekannt geworden iſt, auch die 
Cabinette von Paris, Wien und Petersburg den 
Weg des Schiedsſpruches als den einzig gangbaren der 
ſpaniſchen Regierung empfohlen haben. 

Braunſchweig, 21. September. Die Meldung, 
daß auch hier gegen einen Reſerveoffizier eine 
fee Unterſuchung wegen der Unter⸗ 
19 unter die bekannte Welfenerklärung 
chwebe, 1 nicht ganz richtig. Die Unterſuchung 
iſt vielmehr gegen einen activen Offizier, den 
Seconde⸗Lieutenant v. Campe⸗Deenſen von den 
17, (hieſigen) Huſaren, der ſeit Beginn des Ver⸗ 
fahrens à la suite des Regiments geſtellt ift, ge⸗ 
richtet. Das Urtheil ſoll bereits geſprochen, doch 
die Beſtätigung deſſelben noch nicht erfolgt ſein. 
Herr v. Campe iſt ein reicher Mann. 


Hamburg, 23. Septhr. Den „Hamb. Nachr.“ 
wird aus ihrem Leſerkreiſe geſchrieben, a die 
„Bis⸗ 
marck“ habe aus Kamerun bei ſeiner Abfahrt 
nach Capſtadt gegen 100 ſchwer und leicht an der 
Malaria Erkrankte mit ſich genommen, unrichtig 


Mittheilung eines Berliner Blattes, der 


ſei. Der Leſer ſchreibt: 


In einem Briefe meines auf der Fregatte „Bis⸗ 
Juli, alſo am Tage 


marck“ dienenden Sohnes vom 4. Jul 
vor dem Abgange der Fregatte geſchrieben, waren an 
Bord der letzteren etwa 20 Fieberkranke. 


dem „Bismarck“ trotz ſeines faſt ſiebenmonatlichen Auf⸗ 


enthaltes bei Kamerun ſtets nur verhältnißmäßig wenige 


Fieberkranke geweſen ſind, daß das Schiff meiſtens in 


unmittelbarer Nähe der See (in der Flußmündung) 


ankerte, da es ſeines großen Tiefganges wegen nicht in 


den Fluß hineingehen konnte. 
München, 22. Sept. Ultramontane Blätter 


melden, daß im Laufe der Woche ein Miniſter⸗ 


rath ſtattfinden wird, der ſich wiederholt mit der 
rage der Regelung der Verhältniſſe der 
ivilliſte befaſſen ſoll. Damit tritt auch die 
ultramontane Preſſe aus der bisherigen Reſerve 
heraus. . (Frankf. Zig.) 


arn. 


@ 


Batterſea fand am Sonnabend Nachmittag eine 


conſervative Parlaments mitglieder beiheiligten. Unter 
den gefaßten Reſolutionen befand ſich eine, welche 
erklärte: 

„Dieſes Meeting betrachtet mit Entſetzen und Ab⸗ 


verluft und das nutzloſe Blutvergießen, ſowie die ſchwere 


individueller Meinung nachzugeben und den 
eines einzigen Mannes blind zu gehorchen — eine 


die zu der Preisgebung und dem Tode des 


olitik, 
Genet Gordon zur unauslöſchlichen Schande des letzten 
Cabinets führte, 
und koſtſpieligen Krieges brachte und die Urſache der 
Handelsſtockung und der traurigen Lage und des Elends 
unter den ärmeren Klaſſen iſt.“ 
Italien. 

Rom, 20. Sept. Durch eine Verordnung der 
Regierung wird angeſichts der Zunahme der Cholera 
in Palexmo die Quarantäne für Sicilien aufge⸗ 
hoben. Die Lage in Palermo wird von Stunde zu 


Stunde ſchwerer. Das niedere Volk greift die 


Aerzte und die Polizei an und empfängt die 
reiwilligen Krankenpfleger mit Revolver⸗ 
chüſſen. Geſtern haben erneute Ru heſtörungen 
attgefunden, wobei die Behörden die Menge mit 


Waffengewalt 1 laſſen mußten. Der Clerus 


verhält ſich paſſiv aus Furcht, durch Mahnung zur 
Vernunft das Volk gegen ſich Aue Die 
Regierung gebot, die Prozeſſe gegen die des Auf⸗ 


laufs Schuldigen mit aller Beſchleunigung durchzu⸗ 


führen und unter der bethörten Maſſe um jeden 
Preis Ordnung zu ſchaffen. 5 . 

Die ganze Inſel Sicilien befindet ſich übrigens 
in fieberhafter Aufregung. In Meſſina wurden die 
Schienen der Eiſenbahn von Palermo nach Meſſina 
aufgeriſſen, um die Ankunft der Züge aus der 
Hauptſtadt der Inſel zu verhindern. In Corleone 
und Caſtellamare del Golgo bildeten ſich ſtädtiſche 


Wohlfahrt⸗Ausſchüſſe, um Flüchtlinge aus Palermo 


fernzuhalten und die Städte nach Außen ſtreng ab⸗ 
zuſchließen. Die Regierung kann dies nicht dulden 


und wird es hintertreiben, muß aber mit Rückſicht 
auf die Stimmung der Bevölkerung mit Mäßigung 
(Die Entſendung von Truppen nach \ 
und Dänemark werden der Probe beiwohnen und 
Die Nachrichten über die ) 
Rußland und der Prinz von Wales werden laut | 
der halbamtlichen „Berl. Tidendi“ gegenwärtig fein. | 


vorgehen. 
Meſſina iſt ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet.) 

Rom, 22. Sept. 
Stimmung in Sicilien lauten beſſer, es heißt, 
59 Bite Tajani und Ricotti würden ſich dorthin 
egeben; 
kerachllt Sm Ganzen find 17 Bataillone 
‚zuppen für Sicilien beſtimmt, indeſſen ſoll 
die überflüſſige Mannſchaft ſobald als möglich 
zurückberufen werden. Meſſina iſt ziemlich ruhig. — 
Der Papſt hat 40 000 Fres. für die von der 
Cholera Heimgeſuchten geſpendet. — Seit dem 


6. Auguſt ſind in Italien im Ganzen 1339 Per⸗ 2 
ſtimmte Reſervoirs eingelaſſen und zum Auftauchen 
zwecks Erleichterung des Schiffskörpers wieder durch 
Druck comprimirter Luft hinausgetrieben wird. — 


ſonen an der Cholera erkrankt und 820 geſtorben. 
Nußland. 


* In Petersburg war geſtern das Gerücht 


von einem in Kopenhägen gegen das Leben des 


die Miliz vor dem Palaſte zuſammen, Stransky 


überſchüttet. 
nach Rumelien abgerückt. 


Aus 
früheren Briefen meines Sohnes geht hervor, daß auf 


0 a getragenen Sti 

I I 0 8 3 © ang ah n urn. N Prag 1 rn; m 1 3 
SQWien, 22. Gibt 85 ar von Griechen anner 10 

land, welcher heute Nachmittag aus Gmunden hier 
eingetroffen war, iſt Abends über Trieſt nach Athen 
abgereiſt. * 
England. 

ac. London, 21. Septbr. Im Albert⸗Palaſt in 


conſervative Kundgebung ſtatt, an welcher ſich 
der Lordmayor Fowler, Aſhmead⸗Bartleit und andere 


ſcheu den durch die rückſichtsloſe Politik der letzten Re⸗ 
gierung in Aegypten und anderwärts verurſachten Lebens⸗ 


Beſteuerung und wünſcht Proteſt einzulegen gegen das 
von der liberalen Partei im 9 95 den sone 
eheißen 


ngland an den Abgrund eines rieſigen 


der Verkehr der Eiſenbahnzüge iſt wieder 


Thurm. Das Gewicht des ganzen Bootes beträgt 
Ausrüſtung an Bord ca. 60 engliſche Tons. Die 


Czaren geplanten und entdeckten Attentate 
verbreitet. Das Gerücht hat in der hauptſtädtiſchen 
Bevölkerung an der Newa ſehr große Erregung 
hervorgerufen. Da indeß jede Beſtätigung dieſer 
Meldung aus Kopenhagen ſelbſt bis zur Stunde 
fehlt, ſo wird man bis auf Weiteres gut thun, 
dem Petersburger Gerüchte keine allzugroße Bedeu⸗ 
tung beizumeſſen. 5 

* Die Verhaftung Gavril Paſchas voll⸗ 
zog ſich, einer Bukareſter Correſpondenz zufolge, 
welche der „Times“ über Wien mitgetheilt wird, 
in ſehr ruhiger Weiſe. Der Generalgouverneur 
frühſtückte eben und hatte gerade ſeinem Diener 
geklingelt; ſtatt des letzteren trat jedoch Oberſt 
Sedlowitſch mit 6 Soldaten ins Frühſtücksgemach, 
und erſterer erklärte, daß er den Gouverneur zu 
verhaften habe. Gapril blickle aus dem Fenſter und 
ſah ſeinen Garten von Soldaten angefüllt. Er 
wandte ſich um und ſagte zu Sedlowitſch: „Das 
kommt aber plötzlich; ic muß jedoch einen 
ſchriftlichen Proteſt aufſetzen.“ Der Oberſt erklärte, 
er ſei zur Entgegennahme eines ſolchen Actenſtückes 
nicht ermächtigt, ſondern habe nur die Verhaftung 
des Gouverneurs vorzunehmen. Etwas ſpäter trat 


verlas die Proclamation der proviſoriſchen 


Regierung und forderte zur Huldigung an den 


Fürſten Alexander auf. Dieſer Aufforderung wurde 
unter Schwingen der Gewehre und anhaltendem 
Freudengeſchrei entſprochen. Unordnungen kamen 
weder hier noch ſonſt in der Stadt vor; die Zeichen 
der türkiſchen Oberhoheit wurden natürlich allent⸗ 


halben entfernt. 5 
Moskau, 22. Septbr. Die „Moskowskaja 
Wedomoſti“ bezweifeln, daß die Mächte die 
bulgariſ 0 
werden. Im Prinzipe habe Rußland Nichts gegen 
die Vereinigung, es käme nur darauf an, wie ſie 
erfolge. Das Blatt empfiehlt die Rückkehr zu der 
früheren Idee, die Würde des Generalgouverneurs 
von Oſtrumelien und des Fürſten von Bulgarien 
derſelben Perſon zu übertragen. (W. T.) 


Türkei. 

Philippopel, 22. Sept. Stadt und Umgegend 
gleichen einem Heerlager. Die Eiſenbahn wurde von 
der Verwaltung der Nationalregierung übernommen. 
Die türkiſchen Streitkräfte in Adrianopel ſind bisher 
nicht erheblich. Der Fürſt von Bulgarien ritt über 
den Schipkapaß und wurde überall mit Blumen 
Das geſammte bulgariſche Heer iſt 


egypten. 


Ein Mann, welcher 


Be 


iſt noch wenig Angebot. 


Von der Marine. 


V Kiel, 22. Septbr. Vor zwei Jahren theilte 
ich der Danziger Zeitung mit, daß auf dem 
Mälarſee bei Stockholm Verſuche mit einem von 
dem ſchwediſchen Ingenieur Nordenfeldt conſtruirten 
ſubmarinen Boot veranſtaltet würden. Dieſe 
Verſuche wurden von ſchwediſchen Blättern ſchon 
damals als gelungene bezeichnet, heute aber ſoll 
die Nordenfeldt'ſche Erfindung ihre eigentliche 
Feuerprobe beſtehen. Heute werden im Sund 
wiſchen Landskrona und der däniſchen Küſte eine 
Reihe von Verſuchen angeſtellt, auf deren Reſultat 
man in Marinekreiſen ſelbſtredend ſehr geipannt | 
iſt. Fünfunddreißig höhere Marineoffiziere und 
ngenieure aus Deutſchland, Oeſterreich, Italien, 
rankreich, England und den engliſchen Colonien, 
Japan, Braſilien, Rußland, Schweden⸗Norwegen 


auch der König von Dänemark, der Kaiſer von 
Der Körper des Schiffes hat die Form einer Cigarre 
mit einer Länge von 64 Fuß und einem Dia⸗ 
meter von 9 Fuß an der breiteſten Stelle. Auf 
der Mitte befindet ſich ein kleiner 2 Fuß hoher 
mit den Maſchinen, Kohlen und den completen 
Senkung erfolgt dadurch, daß das Waſſer in be⸗ 
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Im Baubaſſin der hieſigen kaiſerlichen Werft wurde! 


geſtellt fein. 


che Union als fait aecompli anerkennen 


türkiſche Regierung der hieſigen Botſchaft 
directe Informationen 
nach 
auf und iſt entſchloſſen, mit aller Energie dem Auf⸗ 


laſſen 
ö Bulgtreufürſten als eine Verletzung des Berliner 
der Sultan habe 
beſchloſſen, 5 a 
Vertrages zuſtehenden Rechte effectiv auszuüben. 


aus Belgrad die Mobiliſirung Serbiens. 


die Erhaltung des 
geſchaffenen 


ſeit einigen Tagen überaus emſig an der Reparatur 
und Ausrüſtung des Panzerſchiffes „Sachſen“ 
gearbeitet. Da die eigenen Arbeitskräfte nicht aus⸗ 
reichten. hatte man ſich von der Howaldt ) ſchen 
Werft 70 und der Germania ⸗Werft 50 Hilfsarbeiter 


verſchafft. Seit geſtern Nachmittag ſoll nunmehr 


plötzlich die Arbeit auf dem „Sachſen“ wieder ein⸗ 
Die beiden Torpedoboots⸗ 
diviſionen ſtellten hier heute außer Dienſt. — 
Ueber den Unfall des Panzerſchiffes „Baiern“ 
erfahre ich aus guter Quelle Folgendes: Als das 
Geſchwader in der Nacht auf den 17. d. im großen 
Belt manövrirte, gerieth die Kreuzer⸗Corvette 
„Sophie“ vor Lundeborg auf Grund. Dem in 
der Nähe befindlichen Aviſo „Blitz“ gelang es 
nicht, die „Sophie“ abzubringen und wurde des⸗ 
halb das Panzerſchiff „Baiern“ zur Hilfe beordert. 
„Baiern“ ſtieß dabei auf einen Stein und ſprang 
Leck. Die Beſchädigung war indeß nur eine geringe. 

* Ueber die bekannte Colliſion des „Blitz“ 


mit dem engliſchen Dampfer „Oakland, ent 


nimmt die „N. St. 3.“ einem ihr zur Einſicht 
überlaſſenen Briefe eines der Offiziere des „Blitz“ 
folgendes Genauere: . 
„Die Colliſion erfolgte in der Nacht um 1% Uhr 
im Kattegat bei regem Schiffsverkehr: „Blitz“ nordwärts 
ſteuernd, um auf das Geſchwader zu treffen und mit 
Torpedobooten anzugreifen. Der Dampfer erſchien an 
Backbord voraus und mußte nach dem Straßenrecht 
derart ausweichen, daß er hinter „Blitz“ und dem uns 
folgenden Torpedoboot hernmging, während wir unſeren 
Cours beizubehalten hatten. Letzteres geſchah auch, aber 
der Dampfer wich nicht aus, ſondern in dem Beſtreben, 
noch vor uns vorbeizukommen, drohte er uns an Back⸗ 
bordſeite zu rammen, was den wahrſcheinlichen Unter⸗ 
gang beider Schiffe, zur Folge gehabt hätte. Zur 
eigenen Erhaltung gingen wir daher mit der Maſchine 
alle Kraft rückwärts, und es ſchien dem Dampfer, dem 
wir nun unſeren Bug zudrehten, zu gelingen, vorn 
vorüberzukommen, da aber drehte derſelbe zurück, 
d h. er machte jetzt gerade vor uns dasjenige Manöver, 
welches er bereits vor fünf Minuten hätte ausführen 
müſſen. Dabei ſtreifte der Dampfer den ſcharfen Bug 
des „Blitz“, lief noch vier Minuten weiter und verſank. 
Unſeren Booten gelang es, zwei Mann zu retten, fünfzehn 
fanden in dem Strudel des ſinkenden Schiffes ihr Grab. 
Wenn wir im letzten Moment nicht noch, hätten etwas 
drehen können, gäbe es heute keinen „Blitz! mehr. Die 
anze Sache dauerte fünf Minuten vom Inſichtkommen 
des Dampfers bis zur Colliſion. Die allbekannte Unſitte 
der engliſchen Capitäne, gegen alles Recht vor dem 


„Blitz“ ihre Strafe gefunden.“ 


Telegraphiſcher Fperialdienſt 


der Danziger Zeitung. 
Die bulgariſche Frage. 
Nach unſerm Berliner A Correſpondenten hat die 
jetzt 
Dar⸗ 


zukommen laſſen. 
ernſt 


faßt die Pforte die Lage ſehr 
ſtande entgegenzutreten. Es ſcheine eine Ueberein⸗ 
ſtimmung der Mächte zu beſtehen, der weiteren Aus⸗ 
dehnung der Bewegung keinen Vorſchub zu leiſten. 
Sehr bemerkt wird hier der Vorſchlag Katkow's, das 
Amt des Gouverneurs von Oſtrumelien dem Fürſten 
Alexander zu übertragen, ſo daß die Souveränetät 
des Sultans in Oſtrumelien vollſtändig erhalten 
bliebe. 

Konſtantinopel, 23. Septbr. Die „Agence 
Havas“ meldet, die Pforte habe ein Rund⸗ 
ſchreiben an die Berliner Signatarmächte er⸗ 
worin ſie gegen das Verhalten des 


Vertrages proteſtirt und erklärt, ö 
die ihm laut Artikel 16 des Berliner 


23. September. Offieiög wird ge⸗ 


Paris 
Paris, Bube 


meldet, Freyeinet den auf ihre Poſten 


B zurückkehrenden Botſchaftern in Berlin, London und 
Petersburg die Stellung Frankreichs zur bulgariſchen 


Frage dahin erläutert, daß die franzöſiſche Regierung 
das Vorgehen des Fürſten Alexander von Bulgarien 
mißbillige, aber in erſter Linie Uebereinſtimmung 
mit den anderen Mächten, insbefondere den Unter⸗ 


zeichnern des Berliner Vertrages anſtrebe, auch 


event. der Berufung einer Couferenz zuſtimmen werde. 

Wien, 23. Sept. Die „Polit. Corr.“ meldet 
Ander⸗ 
weitige Maßnahmen des ſerbiſchen Cabinets be⸗ 
zweckten, Serbien in Bereitſchaft zu ſetzen, um für 
durch den Berliner Vertrag 
Statutes auf der Balkanhalbinſel 


einzutreten oder, falls es zu einer neuen 


Gruppirung der Intereſſen auf der Balkanhalbinſel 


kommen ſollte, Serbien in den Stand zu ſetzen, 
feine vitalen Intereſſen in ernfte Erwägung zu 
ziehen. Der Miniſter des Aeußern richtete in 
dieſem Sinne ein Schreiben an die Vertreter 
Serbiens im Auslande. 1 £ 
Trieft, 23. Sept. Der König von Griechen⸗ 


| land, welcher hier eingetroffen iſt und von den Be⸗ 
hörden empfangen wurde, 
Griechenland eingeſchifft. 


hat ſich ſofort nach 
In Athen werden Proteſte gegen die bulgariſche 


Bewegung vorbereitet und find alle Maßregeln er⸗ 


griffen, um, wenn nothwendig, die Armee mobil zu 


machen. 


Berlin, 23. Septbr. Unſer A-Correfpondent 


telegraphirt, die Bundesrathsausſchüſſe, welche ſich 


mit der Zollbehandlung der Petroleumfäſſer zu 
beſchäftigen haben, hätten heute dieſe Vorlage mit 
einigen Modificationen, welche dem Petroleumhandel 
zu Gute kommen follen, angenommen. Als Ein⸗ 
führungstermin iſt der 1. November beibehalten 
worden. Die Verſuche weiterer Aenderungen ſind 
alſo geſcheitert. ger 

— Unſer e Correſpondent telegraphirt, daß 
Petroleumfäſſer, deren Wiederausfuhr beim Ein⸗ 
gange angemeldet wird, von der Zollerhöhung 
befreit bleiben ſollen. f 

— Das Pleuum des Bundesraths wird ſich am 
Freitage mit der Vorlage über die Declaration des 
Börſenſteuergeſetzes beſchäftigen. Nach unſerm 
A-Gorreipondenten hat geſtern in den Ausſchüſſen 
des Bundesrathes eine lange und lebhafte Debatte 
darüber ſtattgefunden. Auf die Durchſetzung der 
weiter gehenden Anträge, welche den berechtigten 
Anforderungen: des Verkehrs entgegenkommen ſollten, 
wurde verzichtet, weil in nicht ferner Zeit eine 
Reviſion des Börſenſteuergeſetzes unvermeidlich ſei. 

— Die „Kreuzztg.“ beſtätigt im Allgemeinen den 
Bericht des „Figaro“ über die Salamanca⸗Geſchichte. 
Salamanca ſchickte den preußiſchen Orden an den 
eommandirenden General Freiherrn v. Los, den er 
1883 kennen gelernt, mit einem offenen Briefe an 


den Kronprinzen und der Bitte, beides dem Kron⸗ 
prinzen zu übermitteln. Los ſchickte beides durch 


ſeinen Adjutanten Oberſt Planitz zurück, in der 
er eine Erklärung für die ganz unerhörte Zumuthung 
an einen preußiſchen Offizier forderte. Salamanca 
ſoll fein Verſehen erkaunt und ſich entſchuldigt haben; 


wenigſtens ift Planitz wieder zurückgekehrt und hat den 


Orden nebſt dem Briefe in den Hünden Salamancas 
zurückgelaſſen. 5 

ien, 23. Septbr. Prinz Wilhelm von 
Preußen iſt zum Oberſtinhaber des 7. Huſaren⸗ 


Bug 
der Schiffe vorbeizulaufen, hat durch den Sporn des 


* 
Pi 


— 


regiments (früher Prinz Friedrich Carl von Preußen) 
ernannt. Der Regimentscommandeur Oberſt Pokorny 
aus Fünfkirchen iſt hier eingetroffen, um übermorgen 
bei der Ankunft des Prinzen dieſem die Ernennung 
zu melden. 

Paris, 23. September. Aus China werden 
neue Chriſtenverf olgungen gemeldet. Circa 
1000 Perſonen, darunter etwa 300 Franzoſen, 
wurden niedergemetzelt. General de Courch, welcher 
um Schutz angefleht wurde, da dieſe Greuelthaten 
nur wenige Meilen von der Grenze Tongkings 
ſtattfanden, erklärte, er ſei zu ſchwach, um etwas 
unternehmen zu können. 


Danzig, 24. September. 

* [Sturmwarnung.] Die deutſche Seewarte 
erließ geſtern Nachmittags 4 Uhr folgendes, einem 
Theile unſerer Leſer noch in der Abend⸗Ausgabe 
mitgetheilte Telegramm: Ein ziemlich tiefes 
Minimum an der mittleren norwegiſchen Küſte 
macht auffriſchende, ſtellenweiſe ſtürmiſche ſüdweſt⸗ 
liche Winde wahrſcheinlich. Die hieſigen Küſten⸗ 
ſtationen haben den Signalball aufgezogen. 

* [Bühler Verſammlung.] Wie wir hören, 
wird nächſten Dienſtag Abend im Schützenhaus⸗ 
ſaale eine Verſammlung der liberalen Wähler des 
Stadt⸗ und Landkreiſes Danzig ſtattfinden, in wel⸗ 
cher die bisherigen Land⸗ und Reichstags⸗Abgeord⸗ 
neten Danzigs ihren Rechenſchaftsbericht den Wäh⸗ 
lern erſtatten werden. 

* Ausweiſungs⸗Zurücknahme.] Wie uns aus 
Thorn berichtet wird, iſt die Ausweiſung eines dort 
aufhaltſamen ruſſiſchen Kaufmanns bereits zurück⸗ 
genommen worden. Ueber das Schickſal der in 
Danzig ausgewieſenen Geſchäftsleute iſt eine Ent⸗ 
ſcheidung zur Zeit noch nicht bekannt. 

[Fackelzug]! Heute Abend 7 Uhr wird, wie wir 
hören, Herrn Profeſſor Czwalina aus Anlaß ſeines 
morgenden ERBEN Lehrerjubiläums von Schülern 
des ſtädtiſchen Gymnaſiums ein Fackelzug gebracht werden. 

[Feuer.] Am Sonntag Abend find in Grebiner⸗ 
feld (Danziger Werder) Scheune und Stall des Hof⸗ 
beſitzers T. mit vollem Einſchnitt niedergebrannt. 

IWilhelmtheater.] Heute findet die Benefiz⸗ 
vorſtellung des „Univerſal Komikers“ Herrn Froehel, 
der ſich ſo hoch verdient um die fortwährend im Publikum 
herrſchende gute Laune gemacht hat, ſtatt. Der Künſtler 
leitet außerdem die Regie der Bühne und iſt ihm daher 
auch das flotte Aufeinanderfolgen der Nummern ſowie 
die geſchickte Inſcenirung zu danken. Die Direction des 
Wilhelmtheaters hat als neues Anziehungsmittel für die 
verſchwundene Truppe Zaro die drei Geſchwiſter Merriles 
zu einem kurzen Gaſtſpiele engagirt. Die Leiſtungen 
dieſer drei kleinen Mädchen, die ihre Liedchen im breite⸗ 
ſten Pankee⸗Engliſch vortragen, find überaus niedlich und 
erfreuen ſich mit Recht großen Beifalls von Seiten des 
Publikums. Sodann iſt noch als neu, zu dem jetzt über⸗ 
aus reichen Programm, die Mollſchuhläufertruppe Majo 
binzugetreten. Vielleicht iſt die Kunſt des Rollſchuh⸗ 
laufens überhaupt keiner ſo hohen Ausbildung wie das 
Schlittſchuhlaufen fähig, aber uns will es bedünken, als 
ob wir auf Berliner Scating⸗Rinks von Dilettanten 
Leiſtungen geſehen hätten, die dieſen mindeſtens ſehr nahe 
kommen. Beſonders erwähnenswerth ſind ferner die 
Geſchwiſter Mohrmann, von denen man mit Recht ſagen 
ur Ihr Genre ift klein, aber fie find groß in ihrem 

eure. 

„„lWochen⸗Nachweis der Bevölkerungsborgänge 
vom 13. Seßt. bis 19. September.] Lebend geboren in 
der vorangegangenen Woche 54 männliche, 44 weibliche, 
zuſammen 98 Kinder, todt geboren 1 männl., — weibl., 
zuſammen 1. Geſtorben 36 männliche, 28 weibliche, zu⸗ 
ſammen 64 Perſonen, darunter Kinder im Alter vou 
0-1 Jahr: 22 ehelich, 5 außerehelich geborene. Todes⸗ 
urſachen: Maſern und Rötheln 4, Diphtherie und Croup 
4, Unterleibstyphus incl. gaſtriſches und Nervenfieber 2, 
Flecktyphus 1, Brechdurchfall aller Altersklaſſen 16, 
darunter von Kindern bis zu 1 Jahr 14, Kindbett⸗ 


In dem Concursverfehren über 
das Vermögen 
Herrmann Hoyf von hier, wird auf 
Antrag des Concursverwalters zur 
Beſchlußfaſſung über eine der Ehefrau 
des Cridars aus der Maſſe zu ge⸗ 
währende einmalige Unterſtützung von 
150 (.“ eine Gläubiger⸗Verſamm⸗ 
lung auf 
den 30. September er, 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt. (7907 
Danzig, den 19. September 1885. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Aufgebnt. 


Auf dem im Grundbuche von 
Garcz Band I, Blatt 1, verzeichneten, 
dem Gutsbeſitzer Ludwig Noetzel 
1 Grundſtücke ſtehen Abthei⸗ 
ung III Nr. 20 aus dem notariellen 
Vertrage vom 5. September 1864 für 
den Kaufmann Carl Kempf zu 
Danzig noch 2200 Thlr. 9 Silbergr. 
4 Pfennig, zu 5 „ verzinsliches 
Kaufgeld eingetragen. Die über dieſe 
Poſt in Alſpranglicher Höhe von 
9678 Thlr. 1. Si i 
von welchem Betrage 7477 Thlr. 
22 Silbergr. 1 Pfennig (3000 Thlr. 
nach erfolgter Ceſſion) gelöſcht ſind, 
gebildete Hypothekenurkunde, beſtehend 
aus dem notariellen Vertrage vom 
5. September 1864 und einem 
Hypothekenbuchauszuge vom 12. Octbr. 
1864, iſt verloren gegangen und ſoll 
auf den Antrag des Grundſtücks⸗ 
Eigenthümers zum Zwecke der Löſchung 
der Poſt amortiſirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der 
Hypotheken ⸗Urkunde aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebots⸗Termine 


den 28. Januar 1886, 


Mittags 12 Uhr, 5 
unterzeichneten Gerichte 


Dirſchau, 


gelöſcht worden. 


iſt unter 


— folgende 


beſtellt worden: 
1. Gutsheſitzer 


dem 


widrigenfalls die Kraſtloser klärung WA wanecnt⸗ 

derſelben erfolgen wird. (7887 

Carthaus, den 12. Septbr. 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


3 Journale 


Zufolge Verfügung vom 18. Sep⸗ 
des Kaufmanns tember 1885 iſt am 19. September 1885 
die bei der Firma Salomon Lilien⸗ 
thal zu Dirſchau eingetragene Procura 
des Kaufmann Alexander Löwenſtein 
zu Dirſchau gelöſcht worden. 
d. 18. September 1885. 


Königl. Amts⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 18. Sep⸗ 
tember 1885 iſt am 19. September 
1885 die bei der Firma Johann Allert 
zu Dirſchau eingetragene Procura des 
Johann Eduard Allert zu Dirſchau 


Dirſchau, den 18 September 1885. 
Königliches Amtsgericht. 


Belauntmachung. 
In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
Nr. 4, Col. 4 — 
Czerwinsk, eingetragene Genoſſenſchaft 
Eintragung bewirkt: 
Durch Beſchluß der General⸗Ver⸗ 
Nee don der Gena be 
0 ie Liquidation der Genoſſenſchaft be⸗ 
Silbergr. 5 Pfennig, ſchloſſen und es ſind als nt 


Plehn⸗Lichtenthal. 
2. Gutsbeſitzer v. Kries⸗Smarzewo. 
3. Gutsbeſitzer Schveler⸗Lindenberg. 

Gleichzeitig werden die Gl 

Genoſſenſchaft aufgefordert, 

dem Vorſtande derſelben wegen ihrer 

Anſprüche zu melden. 7847 
Neuenburg, d. 19. September 1885. 

Königl. Amtsgericht. 


Nützlichste Zeitung! 

Wer sich die franz., engl. 
od. ital. Sprache fast mühelos {#4 
u. in auziehendster u, raschester 
Weise anzueignen oder durch B& 
eine interessante u, gewählte 
Zeitungslectüre sich darin zu 
zu vervollkommnen 
wünscht, abonnire auf die in 
jährigem Bestehen zu hervor- 
ragender Bedeutung gelangten 


fieber —, Lungenſchwindſucht 4, acute Erkrankungen 
der Athmungsorgane 1, alle übrigen Krankheiten 31, 
Selbſtmord 1. 

8 Marienburg, 23. Sept. In der feſtlich geſchmückten 
Aula des hieſigen königl. Gymnaſiums fand heute 
Vormittags unter großer Betheiligung ſeitens der 
hieſigen Behörden, der Angehörigen der Schüler und 
vieler Freunde der Anſtalt die Eröffnungsfeier des 
25 jährigen Jubiläums des Gymnaſiums Br Nach 
Abſingung des Chorals: „Lobe den Herrn“, ſprach Herr 
Gymnaſialdirector Dr. Martens, der derzeitige Dirigent 
der Anſtalt, ein Dankgebet, worauf derſelbe in klarer, 
fein durchdachter Rede an der Hand der Cultur⸗ 
geſchichte den Entwickelungsgang der Bildung in Staat 
und Schule, von dem erſten Culturvolk, den Hellenen, 
beginnend und bis auf unſere Tage fortführend, dar⸗ 
legte. Nach Abſingung der Motette: „Herr Gott wir 
danken Dir“ brachte zunächſt Herr Bürgermeiſter 
Dr. Peucker im Namen der Stadt Marienburg der 
Anſtalt ſeinen Glückwunſch dar. Darauf ſprach Herr 
Dr. Wilczewski jun. im Namen der früheren 
Zöglinge, welche an dieſer Anſtalt die Grund⸗ 
lage zu ihrem heutigen Beruf gelegt aben, 
ſeinen Dank und Glückwunſch aus. Imgleichen brachten 
nacheinander Herr Prediger Felſch als Vertreter 
der epangeliſchen Kirchengemeinde, Herr Randrath 
Döhring als Repräſentant des Kreisausſchuſſes und 
der Landbevölkerung, ehenſo Herr Seminardirector 

chröter und Landpirthſchaftsſchul⸗ Director Dr. 
Kuhnke im Namen ihrer Schulcollegien ihre Glück⸗ 
wünſche dar. Herr Gymnaſial⸗ Director Dr. Hayduck, 
der frühere Leiter der Anſtalt, war perſönlich erſchienen, 
um ſeine Glückwünſche, ſowie die Ever Schweſteranſtalt 
Thorn, deren Vorſteher er jetzt iſt, auszuſprechen. Hier⸗ 
auf verlas Herr Martens die Diplome der ſtädtiſchen 
Gymnaſien zu Graudenz und Danzig, beide in lateini⸗ 
ſcher Sprache abgefaßt, ſowie die Glückwunſch⸗Adreſſen 
des Realprogymnaſiums zu Kulm und der Gymnaſien zu 
Marienwerder und Pr. Stargard. Eine Motette be⸗ 
ſchloß die erhebende Feier. 

I Aus dem Kreiſe Marienwerder, 22. Septhr. 
In der Nacht vom 18. zum 19. d. Mts, hat der Blitz 
in das Gehöft des Beſitzers Priebe in Zigahnen einge⸗ 
ſchlagen und daſſelbe (Wohnhaus, Stall und Scheune) 
zerſtört. Das Feuer hat fich bei herrſchendem ftarken 
Winde dem Gebäude des Nachbars Schreiber mitgetheilt 
und auch dieſes unretthar in Aſche gelegt. Inventarium, 
Möbel und Ernte ſind unverſichert mitverbrannt und 
beide Familien obdachlos und ſchwer geſchädigt. — Am 
Abend vorher brannte in Kurzebrack das Wohnhaus des 
Eigenthümers Grübnau nieder. Das Gebäude war von 
drei Arbeiterfamilien bewohnt, die großen Schaden davon⸗ 
getragen haben. Der Ziegler Treß hat das drei Jahre 
alte Kind des Arbeiters Engel mit eigener Lebensgefahr 
aus dem brennenden Gebäude gerektet. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach iſt das Feuer durch einen 8 Jahr alten 
Knaben, der mit Streichhölzern geſpielt, verurſacht worden. 

Cöslin, 22. Sept. Geſtern ſtand vor der Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts Termin an in Sachen 
der Beleidigungsklage des Wahlvorſtehers v. Schme⸗ 
ling gegen den Stadtrath Broſe. Wie bekannt, hatte 
Herr Broſe als Vorſitzender des liberalen Wahlvereins 
in einer Verſammlung deſſelben kurz nach ſtattgehabter 
Reichstagswahl im porigeu Jahre eine ihm zugegangene 
Mittheilung veröffentlicht, nach welcher der Wahlvor⸗ 
ſteher v. Schmeling in Groß⸗Mölln Wahlzettel vor dem 
Hineinſtecken in die Urne geöffnet habe, angeblich um 
nachzuſehen, ob, nicht auch zwei Zettel zuſammengefaltet 
eien. Daraufhin halte Herr v. S. gegen Herrn Broſe 

ie Anklage erhoben, welche vor dem Schöffengericht mit 
Freiſprechung endete. Die Staatsanwaltſchaft legte Be⸗ 
rufung ein. Vor der Strafkammer gab Hr. v. Schmeling zu, 
den Wahlzettel des Schneiders Roſenow an einer Ecke befühlt 
zu haben, um ſich zu überzeugen, ob derſelbe 2 Zettel zuſam⸗ 
mengefaltet habe. Der Gerichtshof ſprach den Ange⸗ 
klagten frei mit der Motivirung, daß demſelben der 
Schutz des § 193 voll und ganz zur Seite ſtehe. Er 
habe nicht die Ueberzeugung gewinnen können, daß der 
Angeklagte dem Herrn v. Schmeling einen abſichtlichen 
Verſtoß gegen das Wahlreglement habe unterſchiehen 
wollen. Es ſei vielleicht ſeine Pflicht als Vorſitzender 
des liberalen Wahlvereins geweſen, Verſtöße gegen das 
Wahlreglement zur Kenntniß zu bringen. (N. St. Z.) 


Concnrs verfahren. Bekanntmachung. Unentgeltlleh ene 


Freiſinnige Zeitung, maſtve Schmiede 


begründet von Eugen Richter, 


(bereits in 1176 Poſtbezirken Deutſchlands verbreitet) 


bringt 6 Mal wöchentlich ihren auswärtigen Leſern Morgens alle neueſten 
Nachrichten (einſchl. des Parlaments⸗Berichts) ebenſo früh wie den Berliner 


Berlin, Roſenſhalſtraße 62. 100 te 
gerichtl. gepr. Atteſte. (6541 


Beſſer als jedes Haar 
3 iſt die gründliche 
wuchsmittel Reinigung des 
Haarbodens von Schinnen, Schuppen, 
Stauh, Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem Zwecke 
in meinem Friſir⸗Salon die nöthigen 
Einrichtungen getroffen und empfehle 
dieſelben zur gefl. ne 
H. Volkmann, Matz 11 
r. 36. 


(7846 


Filiale Zoppot: Seeſtraß 


(7845 Damen und Herren. 20 


Eiſengießerei 
C. G. Springer, 


Danzig, 
Niederſtadt, Weidengaſſe Nr. 35, 
liefert rohe und bearbeitete 


Guß waaren, 


mit und ohne Modell, oder mit 
Maſchinen geformt in beſter Qualität 
und ſauberſter Ausführung. 5 
. Noftitäbe als Maſſenartikel 
billigfe____ 2 2.0 618n 
Rübengabeln, 
Heber, ⸗Gribbel, 
Spaten, 
⸗Hackmeſſer und 
Rübenmeſſer 


empfiehlt zu 
die Eiſen au Der von 


J. Broh 
Breitgaſſe 43. 


Zu Bauzwecken! 


Neue J Träger 


olkerei 


äubiger der 


ſich bei 


CCC ͤ BErSähte u. MW YW’interprete 
Bekanntmachung. ns re in allen Dimenfionen, 
„Der auf den 26. d. Mts., Vor⸗ kranz., engl. u. ital. Journal für Eiſenbahnſchienen 
mittags 12 Uhr, anberaumte Licitattons Deutsche mit erläuternden bis 24, La 
Termin zur Verpachtung des hier Anmerkungen, Vocabulaire 6 8 Rue i 
felbft vor dem lege Thore zwiſchen Aussprache u. einem Anhange empfiehlt zu gan ya Preiſen 
dem Kumſt⸗ und dem Rosvykgraben für Oorrespondenz) Conversation u elle. 


am Wege nach der rothen Brücke be⸗ 

legenen früheren Gemüll⸗Abladeplatzes 

von ca, 51 Ar 6 Quad Mtr. Größe 

nebſt Zubehör, wird hierdurch auf⸗ 

gehoben. (7769 

Danzig, den 18. September 1855. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Ein gewandter, tüchtiger, mit 


Buchh. 


5 


u, Uebersetzungsübungen. 
Herausgegeben v. Emil Sommer. 
Wöchentl. 1 Nr. Inhalt der 
3 Blätter verschieden. 
jedes ders, per Quartal (Post, 
! od. direct) nur 2 M. 
(1 fl. 30 kr. ö. W., 3 frs.) 

Monat 70 Pf. 
Probenummer gratis, 
Edenkoben, Ptalz, Die Direction. 


Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete Flossnägel 


in jeder Länge. 


S. A. Hoch, 


Johaunisgaſſe 29. (1090 


Preis 


per. 
(783 


Führung des Geſchäfts⸗Journals ver⸗ 
trauter Regiſtraturgehilfe findet ſofort 
Beſchäftigung hei der unterzeichneten 
Verwaltung. Gehalt nach neh 

7844 


kommen 1 


Geldwinne: 


Der Magiſtrat. ! 


Rothe Kreuz-Lotterie, 


i 3 3. 9 D ; 
BEE LES I Br 
! 1 „20 060, 5 a Baar ꝛc. 
Marienburg, d. 22. September 1885. Driginal⸗Joaſe n. 5,50; / Anth. 3 kl.; | 
te „B. 1,50; Porto u. Liſte 35 H. 
Br. Peucker. J. A. Zimmermann, Andernach g. Rh. 


Hppothekencapitalien 


will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 


Gen.⸗Agenten Kroſch, Hundegaſſe 60. 
Stellenſuchende jeden Berufs 


Dresden, Reitbahnſtr. 25. (7870 


Aegypter 


Wiſſen verſendet M. C. Falkenberg, 


Specialität: Poröſe Dasziouten für eh 


herabgeſetzten Preiſen E 
(7335 


placirt ſchnell Renter's Bureau in 


Vermiſchte Nachrichten. 


Glogau, 17. Sept. Auf dem Pionier⸗Uebungsplatze 
wurde heute bei Abtragung eines hölzernen Blockhauſes 
der Pionier Schmidtchen von einer vorzeitig u m⸗ 
ſtürzenden Seitenwand ſo unglücklich von hinten 
getroffen, daß ihm eine eiſerne, 2 Zoll ſtarke Brech⸗ 
ſtange, die der Pionier in der rechten Hand hielt, mit 
dem ſpitzen Ende zwiſchen der rechten Bruſtſeite und dem 
oberen Schulterblatt eindrang, den Körper durchbohrte 
und mehrere Zoll tief in die Balkenlage hineinfuhr, wo 
die Stange ſitzen blieb. Der unglückliche Mann konnte 
ef nach etwa einer Stunde, nach Durchſägung der 
eiſernen Stange, aus ſeiner ſchrecklichen Lage befreit 
werden. Es ſoll Hoffnung vorhanden ſein, den Mann, 
trotz der ſchweren Verletzung, am Leben zu erhalten. 

Hirſchberg i. Schl., 21. Sept. Einen ſchneidigen 
Diſtanzritt hat, nach der „N. P. Z.“, ein dem hieſigen 
Füſilier⸗Bataillon des 2. pof. Inf.⸗Regts. Nr. 19 ange⸗ 
höriger Offizier ſoeben gemacht, indem derſelbe als 
Fourier⸗Offizier vom Manöverfelde auf feinem Pferde 
eine Entfernung bis hierher von 18 Meilen in 29 Stunden 
einſchließlich Futterzeit und Nachtquartier zurücklegte. 

ferd und Reiter befinden ſich trotz der großen An⸗ 
firengung insbeſondere des letzten Theiles des Rittes, 
von Liegnitz bis hierher, und bei der außergewöhnlichen 
Hitze wohl und munter. 

[Eine der merkwürdigſten Velocipeden⸗Fahrten] 
wird zur Zeit von einem gewiſſen Mr. Thomas Stevens 
unternommen, Dieſer Herr verließ England im Mai d. J, 
reiſte auf einem 1 durch den Continent nach 
Konſtantinopel, und ſetzte dann nach (wöchentlichem 
Aufenthalt ſeine Fahrt via Angora, Yozgat und Erzerum 
nach Tabriz in Nord⸗Perſien fort, wo er am Sonnabend 
anlangte. Er beabfichtigt, ſich von dort, auf demſelben 
Gefährt via Teheran, Meſchet und Herat nach Indien 
zu begeben. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 


Frankfurt a. M., 23. Septbr. (Abendbörſe) Oeſterr. 


Creditactien 226%. Franzoſen 231%. Lombarden 108%. 
Ungar. AZ Goldrente 78%. Ruſſen von 1880 79%. 

Wien, 23. Septbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 282. Galizier — 4% Ungar. Goldr. 97,50. 
Tendenz: feſt. 

Paris, 23. Septbr. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3 2 
Rente 82,95. 3% Rente 80,60. Ungar. 4% Goldrente 
78%. Franzoſen 580. Lombarden —. Türken 14,00. 
323. Tendenz —. Rohzucker 889 loco 
45,00. Weißer Zucker r lauf. Monat 48,60, 977 
Oktober 50,70, Yr Oktober⸗Januar 50,70. 

London, 23. Septbr. (Schlußcourſe.) Conſols 99%. 
4% preußiſche Conſols 102%, 5% Ruſſen de 1871 —. 
5% Ruſſen de 1873 93%. Türken 13%. 4% ungar. 
Goldrente 75%. Aegypter 13%. — Platzdiscont 1½ 2. 
Tendenz: beſſernd. — Havannazucker Nr. 12 16 nominell. 
Rüben⸗Rohzucker 15% ſchwächer. 

Petersburg, 23. Septbr. Wechſel auf London 3 Mon. 
233%. 2. Orient⸗Anleihe 95%. 3. Orient⸗Anleihe 95%. 

Hamburg, 22. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 148,00 152,00. Roggen loco 
ruhig, mecklenb. loco 140 148,00, ruſſiſcher loco ruhig, 
100108. — Hafer ſtill. — Gerſte ruhig. — Rühöl 
loco 46%, Ya Oktober —. — Spiri 
Br., Ne Oktober⸗Novbr. 31 Br., 


Br. Kaffee ruhig, 
feſter, Standard white loco 7,70 Br., 
Sr September 7,55 Gd., 7 Oktober⸗Dezember 


Wetter: Schön. 

Anttwerpen, 22. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß: 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18 ½ bez. und 
Se ler 18% Br., Ya Oktober⸗Dezember 18% 

r. Feſt. 
London, 21. September. An der Küſte angeboten 


10 Weizenladungen. — Wetter: Prachtvoll. 


Abonnenten. 


Poſt⸗Abonnements pro 4. Quartal 3 . (Poſtliſte 11. Nachtrag 
Nr. 1883), einſchl. des humoriſtiſchen Wochenblattes „Berliner Wespen“ 
3,75 . (14. Nachtr. Nr. 1883 b). — Inſerate die fünfſp. Petitzeile 40 3 — 


Probenummern durch die 


Expedition, Berlin W., Franz. Str. 11/12. 


National⸗Zeitung 


nebſt den Beiblättern „Sonntags⸗Beilage“ und Verlooſungsliſte. 


Glasgow, 22. Septbr. Robeiſen. (Schluß. Mixed 
numbers warrants 42 «u 10 d. 

Newyork, 22. September. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 91%, Wechſel auf London 4,83 ½, Cabel 
Transfers 4,85% Wechſel auf Paris 5,22%, 47 fundirte 
Anleihe von 1877 123%, Erie⸗Bahn⸗Actien 157%, New⸗ 
horker Centralb.⸗Actien 98½, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 97½, Lake⸗Shore⸗Actien 71%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 37%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 47%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 45%, Union Pacific⸗ 
Actien 50%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 79%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 18%. Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 12%, Illinois Centralbahn⸗Actien 131%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 67%, Central = Bacific - Bonds 113. 


Wolle. 


London, 22. September. 
unverändert. 1 


Standesamt. 
23. September. 

Geburten: Maſchinenhauer Otto Berger, S. — 
Schmiedemeiſter Auguſt Budnowski, S. — Brauer 
Guſtav Eduard Berkau, S. — Bimmergeſelle Franz 
Specht, T. — Maſchinenbauer Albert Noetzel, T. — 
Werkführer Heinrich Händſchke, T. — Arbeiter Franz 
er Ch en 1 Michael heir. Gr 

t riſtian umont, T. — beiter 
re T. — Kaufmann Mar Kobbert, S. — 
Unehel.: 5 S. 


Tendenz ſtetig, Preiſe 


geb. 
Schmiedegeſelle Auguſtin Adam Schimanski 


Julianng Rof 


in Dt. Eylau und Clara Amalie Caroline Lickfett hier. 


ra. 3 8 
Rittergutspächter Guſtav Friedrich 


hier. RS 
Todesfälle: Wwe. Renate Louiſe Nürnberg, geb. 
Grübland, 65 J. — S. d. Arb. Otto Kutzki, 1 J. — 
Arb. Michael Wohlgemuth, 61 J. — T. d. Arb. Robert 
Loebert, 3 W. — T. d. Arb. Hermann Krebs, 2 M. — 
S. d. Arb. Wilhelm Beyer, 3 J. — S. d. Kaufmanns 
Max Kobbert, 2 St. 
!!... UT U ̃ ͤ —.!... —7 
Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann, — für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten urd den übrigen redactionellen Anhalt: A. Klein — für din 
In'eratenſheif H. M. gafemann ſämmtlich in Domir. 23 
Eine Unterſtützung für Unbemittelte. Wie häufig 
bringen Krankheiten Sorgen und Noth in die Familie 
derjenigen, die mit ihrer Hände Arbeit ihren täglichen 
Unterhalt herbeiſchaffen müſſen. Es ift daher gewiß an⸗ 
erkennenswerth, daß Herr Apotheker R. Brandt in Zürich 
ſchon ſeit Jahren an Unbemittelte, welche an 1 
Leber⸗, Gallenleiden, Hämorrhoiden ꝛc. leiden, ſeine 
rühmlichſt bekannten Schweizerpillen gratis überläßt und 
wolle man ſich behufs Erlangung derſelben nur direct 
an den Genannten wenden. 5 


J. A. Heeſe, königl. Hoflieferant und Seidenwaaren⸗ 
Fabrikant, Berlin W., Leipzigerſtraße 87, verſendet ſo⸗ 
eben ſein neues, reichilluſtrirtes Preisbuch für die Herbſt⸗ 
und Winter⸗Saiſon 1885. Daffelbe iſt mit großem 
Koſtenaufwande höchſt elegant ausgeſtattet und mit vielen 
vortrefflich ausgeführten Illuſtrationen geſchmückt. Für 
Damen können wir dieſes Preisbuch als eine höchſt 
intereſſante Moden ⸗Lectüre in der That aufrichti 
empfehlen, umſomehr, als die Handlung daſſelbe au 
Wunſch gratis und franco verſendet. — 


Ich bin Willens meine in gutem 


nebſt dazu gehörigem Handwerkszeug, 
ſowie Wohnhaus, ſofort oder ſpäter 
aus freier Hand zu verkaufen. Näh. 
in der Exped. d. „Zeitung für Hinter⸗ 
pommern“, Stolp in Pomm. (7712 


egen weiten Umzuges ſtelle zum 
Verkau 


Hleri-Iechnische Bibliothek, 


A. Hartlebens Verlag, 
120 Liefgn., 28 Bände, 7 gebdn., 79 . 
für nur 60 Ab bei Francozuſendung. 


(7687 


Das Werk, erſt vor einigen Tagen 
vollendet, iſt das vollſtändigſte und 
umfaßt das Geſammtgebiet der Electro⸗ 
technik. Off. erb. K. Gonſcho⸗ 


Parlamentariſchen Bureau's 


neue Arbeiten: 


faſſer von „Aus zwei Welten“); 
Friedrich Dernburg; 
von Auguſt Becker; 


9 . (incluſive der 


beginnt einen neuen Jahrgan 


Die bewährten Reichstags⸗ und Landtagsberichte unſeres 
werden nach wie vor mit 


: den Abendzügen in einer Dritten Ausgabe. die faſt 


überall mit der Abendausgabe gleichzeitig eintrifft, verſendet. 


Die Sonntags⸗Beilage, mit geiſtreichen und 


unterhaltenden Plaudereien, Modeberichten ꝛc. ſowie mit Beſprechungen 

der Fortſchritte und neueſten Erfindungen auf dem Gebiete der 
techniſchen Wiſſenſchaften, ſich einer beſonderen Beliebtheit erfreuend, 
bildet eine naturgemäße Ergänzung unſeres täglichen Feuilletons. 


Im Roman⸗Feuilleton veröffentlichen wir folgende 
„Aſtra“, Roman von Dito und Idem Ger⸗ 
„um einen Fidibus“, eine Berliner Skizze von 


„Die Chronil des Hirtenhauſes“ 


„Capitain Veneno“, Hoveie von Pedro 


Alarcoe. Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Spaniſchen. 

Man abonnirt auf die in Berlin erſcheinende „National⸗Zeitung“ 
und die beiden Beiblätter derſelben, Sonntags⸗Beilage und die Ver⸗ 
looſungsliſte aller gangbaren verloosbaren Effekten, zum Preiſe von 
Poſtbeförderungsgebühr) pro Quartal 
Poſtanſtalten des Deutſchen Reichs und Oeſterreich⸗Ungarns. 
Expedition der National⸗Zeitung. 


und ladet neue und alte Freunde zur Beteiligung am Abonnement 
ein. Jedes reiche Heft 1 Mark. Jede Buchhandlung und jedes Poſtamt nimmt Beſtellungen an. — Auch 
allen Inſerenten wegen feiner großen Verbreitung empfohlen! 


vorjähriger waſchlederner Herren⸗Handſchuhe, 


votwshi, Elbing, Neuft. Schmiedeſtr. 17. 

Ein Selbftfahrer und ein 
Jagdwagen, 

beide faſt neu, ſind zu haben Lang⸗ 

are 


Zum baldigen Antritt wird ein 
durchaus tüchtiger, energiſcher und 
nüchterner 


Klempnermeiſter 


für eine Bauklempnerei in einer größe⸗ 
ren Propinzialſtadt Norddeutſchlands 
geſucht. Derſelhe muß im Stande ſein, 
eine ſchwunghafte Bauklempnerei, ver⸗ 
bunden mit Stanzerei, Zinkgießerei 
und Schloſſerei (welch letztere nur für 
die Klempnerei arheitet) in der Werk⸗ 
ftätte und auf den Bauten ſelhſtſtändig 
zu leiten, die erforderlichen Reiſen zu 
machen und eine klare überſichtliche 
Buchführung zu führen. 5 
Nur Bewerber, die fi) über eine 
ähnliche bisherige Thätigkeit durch gute 
Zeugniſſe ausweiſen können, wollen 
ſich ſchuiftlich melden bei (7873 


J. Pletschmann, 


Bromberg. 


Ein kücht Derkäufer, 


Maunfacturiſt, für ein Manufactur⸗ 
und 1. pb e be per ſofort 
Ne 1. November bei hohem Salair 
geſucht. 


Hermann Gollop, 


Stolp in Pomm. 


6 Schloſſer 


(ſpeciell Schloßmacher), kann noch bei 
hohem Verdienſt dauernd beſchäftigen. 
Nur tüchtige, mit guten Zeugniſſen 
verſehene Arbeiter werden berückſichtigt. 


F. Sengpiel, 


Schlawe in Pomm. (7843 


Einen Commis 


ſuche für mein Material-, Eiſen⸗ und 

Deſtillations⸗Geſchäft. Antritt ſogleich. 
Joh. Krupka, 

7898) Neufahrwaſſer. 


bei allen 
(6963 


C000 RE 


ae a ra 


das Lager 


7 


; eunjähriger Curſus. Aufnahme neuer Schülerinnen mit Beginn des 
Winterſemeſters Montag, den 12. October. Penſionen werden nachgewieſen. 


7837) f Dr. Günther, Rektor. 
Jagdpulver- Specialität:} 
—— Adler- Marke 


22 8 


> mt Er = E 8 
, e 


= "za 
gesetzlich geschützt, 


. Killer / ö 


Reichenstein N 
in Schlesien. Breslau 1881. Staats-Medaille, 


Pulverfabriken 


Maifritzdorf — Follmersdorf — Heinrichswalde und Kriewald 


c Betrieb seit 1695 8. 


hält seine anerkannt vorzüglichen Fabrikate, auf Welt- und Provinzial- 
Ausstellungen Anker in Zu billigst. Preisen bei promptester Bedienung 
angelegentlichst empfohlen; insbesondere zur Jagd-Saison 


extrabestes Jagdpulver 
„Adler- Marke“ 


sowie die sonstigen Jagd- und Schelben-Pulver-Fabrikate n sorgfälti irt. i 
und groben Körnungen und das wegen seiner Gleichmässigkeit 100 Alters ener 
Scheibenschützen bevorzugte Schützenpulver „Nasser Brand‘, 5 
Vertreter des Danziger Lagers H. Schommartz, Jopengasse. 58. 

Zu beziehen durch alle grösseren Pulverhändler und Gewehr-Fabrikanten, 
In Danzig durch Herrn A. W. von Glowacki, Kgl. Büchsenmacher a, D. 


; len ww 
Verdienst-Medaille. 


| Extract⸗Vier 
Brauerei Bog \ usch Weſtpr. 


Extractreichſtes ee 

Hoff- Berlin. Hollack-Dresden. Brauerei Boggusch. 

Stammwürze 13,124. Stammwürze 22,92 . Stammwürze 28,26 % 
Extrakt 7,58 F. Extrakt 15.62 %. | a 2 

Zu haben in den meiſten Städten Weft-, 

Pommerns. In Danzig bei J. M. 3 

Langgarten. 3 


ander, Breitgaſſe, und 
. 


Alb. Hanb, 


Patent Beissel, von 150 Pferdekr., 
geräuschlosr, langbewährte Construction. 
Billigster Motor in Anlage und Betrieb. 
Günst. Bedingungen. Beste Referenzen. 


C. Beissel & Co., Ehrenfeld. 
üchtige Agenten gesucht. N 
W SM > 


e Dep! U 
> Eu Mineralwasserhand- 
- 8 — nungen & Apotheken., 
Das vorzüglichste und. bewährteste Bitterwasser. 
Durch Liebig, Bunsen und Eresenius analyairt und begutachtet, 
und von ersten medizinischen Autoritäten geschätzt und empfohlen. | 


Alodig’a Qutaohtens „Der Gehald m Woleachott’s Gutachten: Sent an- 
des Hunyadi Jänos-Wassera az us. gefahr 10 Jahren veroränsich das 
Bitterssls und Glaubersalä über» V 15 'sBunyadi Jänos®-Wasser, wenn 
Griffe den aller anderen bekanntes S ME «in. Abführmitte) von prompter, 
Bitterquellen, und ist es nicht as I sinherer and gemessener Wir- 

} kung erforderlich ist.” 


stets, Saxlehner” Billerwasser"verl 


M. Tyrol, der Abt. 


Ein Sang aus Preußens Ritterzeit. 


Prima 
Elegant gebunden 3,00 . Aſtrachaner 
In Danzig zu haben in (7897 


1. b. Lunau g Buchhandg, | OR 


Langenmarkt 10. — 
Muſik⸗unterricht. Caviar 
empfiehlt (7890 


Aufnahme neuer Schüler. (7858 
Weyher, Jopengaſſe 26. 
Am 1. October A. F ast, 
Langenmarkt 33034. 
Stearin⸗ 


beginnt ein neuer Curſus in der 
und a . 
Paraffin ⸗Lichte 


Stolze'ſchen Stenographie. Junge 
Leute und auch Schüler, welche hieran 

in allen Packungen und 
Qualitäten 


theilzunehmen geſonnen ſind belieben 
empfiehlt (7882 


ihre Adreſſen unter X. 1000 in der 
Carl Schnarcke, 


Exped. d Ztg. niederzulegen. Bemerkt 
Brodbänkengaſſe 47. 


wird noch, daß der Unterricht zweimal 
Fertige Hufeisen 


in der Woche in den Abendſtunden 
aus best. schwed. Eisen empf. billigst 


und zwar gegen mäßiges Honorar 
Rudolph Mischke, 


ertheilt wird. 
Langgasse 5. (7902 


Anmeldungen 
zu meinem Vorbereitungszirkel für 

Ein Gut bei Danzig mit 80 Morg. 

Ernte und Inventar verkäufl. 


höhere Lehranſtalten nimmt entgegen 
Vormittags von 9—11 Uhr (7824 
Marie Grüning Wwe., 
Stadtgebiet 98 a., erſte Etage. 
Näheres Hundegaſſe 44. 


as Comtoir von Alfred Beinick 


& Co. und die General-Agentur 
der Berlinischen Feuer-Ver- 
sicherungs - Anstalt befindet 
sich jetzt (7862 
Brodbänkengasse 8, I. Eig. 


Anchovis, das Fässchen M 2, 


Norwegische mene | 
Poggenpfuhl 67, 1. Etage, zu verkauf. 


7893 


geftellt. Wiederverkäuf er werden hejon 


\iechl & Pitsch 


Langgasse 66, J. 


Fr. Carl Schmidt 


Magazin f. Betteinrichtungen. 
wegen vollſtändiger Auflöſung des Geſchäfts von 


zu noch mehr herunter geſetzten Preiſen. Das Lager iſt noch vollftändig 
ſortixt und bietet dieſer Ausberkauf eine ſelten gebotene günſtige Gelegenheit 
zur Beſchaffung guter Möbel für einen billigen Preis. 


Extrakt 18,31 , R 
Oſtpreußens, Poſens und ® ® 


5 von den einfachiten bis zur eleganteſten Ausſtattung = 


el N 


Schutzmarke. 


Atteſte ärztlicher Autoritäten. 
Vorräthig in den Apotheken. 
Danzig. 


ict wieder jede Woche am Sonnabend auf dem Dominitanerplatz zum 
Verkauf geſtellt. (7860 


Lawendelgaſſe. 


0 Neunaugengaſſe, parterre, links. 


di 


Vom 16. September cr. ab befindet sich mein Comtoir 


0. Kasemann, 
Filiale Danzig. 


Depots. 
Gold waaren en gros. 


7351 
u | Ichäften verwaltet und unſere 


Langgaſſe 38. 


für Proviſion und Courtage 


geringen Börſenſteuer, 


roc. 


— 


, le R 


auf Conto A. 2% P 
auf Conto B. 3 Proc. 


ferti 


F jeden 5. Abend 2 Plätze im 
Parquet & vergeben. Adr. unter 

7892 an die Exped. d. Zeitung erb. 

Als Landwirth 

von Jugend auf beim Fach, 33 Jahre 

alt, unverh., militärfrei und mit Amts⸗ 

und Gutsvorſtehergeſchäften vertraut, 

ſuche ich per 1. November cr. dauernde 


Stellung. (789 
J. Dunajski, Pehsken per Mewe. 
Suche von ſofort für mein gut ein⸗ 

geführtes Material⸗Waaren⸗ und 

Schankgeſchäft, einen cautionsfähigen 


e 
Mächter . 


7867) Biſchofswerder. 


Ein. unverh. Hofmeifter, Inſpektor, 
„Landwirth. f. ſelbſt. Wirthſchaft., 
Meierinnen u. herrſch. Köch. mögen ſich 
melden bei J. Heldt, Jopengaſſe 6. 

um 1. Oktober d. J. wird ein 

energiſcher, unverheiratheter, der 
olniſchen Sprache mächtiger, Wirth: 
ſchafts⸗Inſpector geſucht. Näheres 
in der Expedition dieſes Blattes. 
Kurze Beſchreibung des Lebenslaufs 


Möbel-, Spiegel- und 
Polsterwaaren 


3 x 

J CO., 
(. 7880 
einer dreigäng. Waſſermühle, unweit 
Danzig, geſucht. Adreſſen unter 7816 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Für meinen Sohn, welcher das 
einjährige Zeugniß hat, ſuche ſofort 


Gomtoir-Lehrlingsstelle, 
F. Schmidt, Elbing. 


Ein Kanzliſt und 
ein Schreiber 


werden zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Reimann, Rechtsanwalt, 
Dirſchau. (7746 


Ein gut empfohlener, vereideter 


Feldmeſſer, 


der auch mit der n ift, m t 
855 Drainage vertraut iſt, ſucht ſofort 

eſchäftigung. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Rendant Grundmann in Lands⸗ 
berg an d. Warthe. (7799 


Ein Lehrling mit guter Schulbildung 
kann ſofort, oder pr. 1. Oktober 
in mein Colonialwaaren⸗, Farben⸗ und 


Fiſerne Bettſtellen 


ſehr billigen Preiſen 


in jeder Größe und großer Auswahl auf Lager. 


N. . Angerer, ; 215 
35. Langenmarkt 35. , bee Grat, 


ER E SEEN II. Damm 15. 
Ein kleiner Poſten 


ür's⸗ Comtoir geſucht ein Lehr⸗ 

ling mit guter Handſchrift und 
Arbeitsluſt. 

Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 
Nr. 7684 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ro eine größere Reſtauration ſuche 

bei hohem Gehalt eine tüchtige 
Wirthin. Rudolf Brann, Beutler⸗ 
gaſſe 15, 1 Tr. (7788 

Für mein Tuch⸗ und Manufactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt einen tüchtigen 


(7865 


Carl Hoppenrath, 


1. Damm Nr. 14. 


R. Kufeke's Kindermehl, Verkäufer, 
neutrales Nährmittel, welches keine Stärketheile der ſich auch zu ſchriftlichen Arbeiten 
enthält, ſondern lediglich leicht lösliche Nährſtoffe, qualificirt (Jsr). (7830 


ſomit die Muttermilch vollſtändig erſetzt. — Bei 
chroniſchem wie acutem Darmkatarrh, auch größerer; 
Kinder, wirkt eine Suppe, von dieſem neutralen 
Nährmittel bereitet, heilend, was ſich ſeit Jahren 
u A. im Kinderhoſpital Lübeck [Dr. med. Pauli! 
glänzend bewährt hat. i 2 5 

Analyſe von Herrn Dr. Pieper auf jeder Doſe. 


r. Friedland. 
Ein ältlicher, unverheiratheter, in 
der Wirthſchaft gut erfahrener a 


Inſpector 

evang. Conf., der auch polniſch ſpricht, 
wird zum 1. Oktober geſucht. Näheres 
bei E. 9, Brandenburg u. Co., 
Neuſtadt. (7842 
Ein Commis für ein Eiſenwgaren⸗ 

Geſchäft wird geſucht. Reflec⸗ 
tanten werden erſucht, unter Angabe 
ihrer bisherigen Thätigkeit und Ge⸗ 
halts⸗Anſprüche ihre Adreſſe unter 
7828 in der Expedition dieſer Zeitung 
einzureichen. 


1 tüchtig. Conditor⸗ 
gehilfen ae anden, (ut 
H. Federau, 


Lehmann's Nachfolger, 
Culm a. d. W. 


Hauptniederlage bei Albert Neumann, 
(7829 


Die ſeit vielen Jahren bekannte und beliebte 


Pommerſche Cervelatwurſt 


von C. Lankoff, Lauenburg in Pomm., 


Stand: gegenüber der Eiſenhandlung des Herrn Sehwarz, 5 


Sonſt zu haben: bei Schulz, Wittwe, Häkergaſſe 18, Eingang 


(7899 


unterm Selbſtkoſtenpreiſe zum 


darauf bete gemacht. | | 
el, Langgaſſe 29. 


DDr 
Wertpapieren, Dokumenten, verschlossenen Werihpacketen et 


übernehmen wir gegen eine Gebühr von 30 O pro 1000 „. und Jahr für 
offene Depots und von 5—15 K. pro Jahr, je nach Größe, für erscht 


und ſind zu weiterer, hierauf bezüglicher 


Weſtpreuß. Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe 
fin fi h de wi f 


und Zeugniſſe ſind einzuſenden. (7641 
Ein Mühlenwerkführer, d. 1500 K. 


1 
daſelbſt, eine 
Caut. ſtellen k., w. 3. ſelbſtſt. Leit. Mitt 


Adolph Neumann, | 


äfts wird 


7859 ; 


offene 


Unfere ee wird getrennt von unſern ſonſtigen Ge⸗ 

| euer⸗ und diebesſichern Schränke ftehen in einem 
neu erbauten gepanzerten Gewölbe, ſo daß wir den Deponenten größtmögliche 
Sicherheit bei geringen Unkoſten bieten. Specielle Bedingungen verabfolgen 
reſp. verſenden wir franco auf Verlangen. . 


Den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börje 


notirten Werthpapiere beſorgen wir gegen eine Gebühr von 15 
ge (beides zuſammengenommen) und 
beleihen gute Börſenpapiere mit 9 bis /o des Cours⸗ 
werthes vergüten für Baardepoſiten gegenwärtig 


pro 100 N. 
rſtattung der 


Zinſen pro Anno frei von 
allen Speſen, 
Auskunft bereit. 


Ein anſtänd. junger 
ſolider Mann 


mit 11 i wird von ſofort 
als Wirthſchafts⸗Aſſiſtent und Wirth⸗ 
ſchaftsſchreiher zu engagiren geſucht 
vom Dominium Adl. 1 605 


4 Lautenburg. 


üchtige Kindergärtnerinnen, auch 
ſchon in Stell. gew., ſuch. Engag. 
3. Octhr. Ausk. erth. O. Milinowski 
und Senkler, Kindergarten, 
Poggenpfuhl 11. (7668 


Penſion für Damen 

monatlich 50— 100 l., Berlin SW. 

Halleſcheſtr. 20. 7871 
Verw. Director Kunitz. 


Lauggaſſe 67 5 
herrſchaftl. Wohnung, 


2. Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, 
Badeſtube, Keller, Boden ꝛc. vom 
October cr. zu vermiethen. Näh. 
reppe hoch, Montag, 
und Freitag, Vormittag 
von 11 bis 1 Uhr. 7 


F. W. Puttkammer. 
Eine geräumige 
Wohnung 


iſt Hundegaſſe Nr. 123, 1. Etage, 
billig zu vermiethen. (7590» 
Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche ꝛc., zweite Etage, iſt für 
den Preis von 600 R. jährlich per 
1. October cr. zu vermiethen. 5 
Näheres in der Apotheke Breit⸗ 
gaſſe 97. (6217 


Ein möbl. Zimmer, 


wenn möglich mit Penſion und im 
Mittelpunkt der Stadt reſp. in einer‘ 
Straße mit Pferdebahn⸗Verbindung, 
wird von einem einzelnen Herrn vom 
1. October cr. zu miethen gewünſcht. 

Offerten mit Preisangabe unter 
Nr. 7755 in der Exped. dieſer Ztg. 
erbeten 

eil. Geiſtgaſſe 50, Saal⸗Etage, ift: 

zum 1. Octbr. ein fein möblirtes 
Zimmer an einen anſtändigen Herrn 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Verseeungebalber iſt die von Herrn 

Lieutenant v. Saucken inne⸗ 

gehabte Wohnung Altſtädt, Graben 
Nr. 29/30, erſte und zweite Etage, im 
Ganzen oder getheilt, per October zu 
vermiethen. \ (7854 


Comtoirzimmer 


Hundeg. 60 per Oct zu verm Kroſch⸗ 


. Heute Abend 4 
Verſammlung 


wihheln⸗Abester. 
Klimm-Bimm. I 
Benefiz 


wihelm Fröbel 
Staditheater z. Danzig, 


Beginn Donnerftag, den 1. Dectbr. 
1885: Der Weg zum Herzen. Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Acten von A L'Arronge. 

Einzeichnung in die Abonnements⸗ 
liſten ab Sonnabend, den 19. Septbr. 
1885, täglich von 111 u. 3—4 Uhr 
im Theater. Passepartouts eingetheilt 
in ein ganzes und ein Fünftel⸗ 
Abonnement. (7509 

Perfecte Gaſtſpiele: 
Barnay. Bötel. B 
Lewinsky. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


ittwoch 


SS. 


